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Spotfvetein [ cf) lug ffufiballveteiti im Wintetfjilfsfpief

Erst 0 : 2 , dann 4 : 2 .

Sportverein : Woli : Solz , Vogl : Schmidt . Sahnenberger .
Siebentritt : Wahl . Förster . Gundllch . Schantz . Fleisch .

FV . 02 Biebrich : Mallmann : Schumacher Sfantkc .
Schäfer , Habermann , Schulz : Baethke , Vetter . Krautz .
Bester . Binder , ferner Litzinger .

Schiedsrichter : Müller -Griesheim . Zuschauer : 3000 .

Torschützen : Krauß ( 2 ) , Schautz ( 3 ) . Fleisch .

Die Vorbedingungen zu diesem dem WvW . gewidmeten
Lokaltresfen schienen erfüllt zu sein , als man kurz vor Beginn
die recht gut besetzten Ränge und Stehvlatzreihen an der

Frankfurter Stratze überblickte . Tatsächlich , kann der einhei¬

mische Futzball einen noch stattlicheren Beitrag zum Kampf¬

fond gegen Hunger und Kälte beisteuern als z. B . tm ver¬

gangenen Jahre , ein Zeichen , datz die Wiesbadener , Sport -

beflissenen dem an sie ergangenen Rufe in überwiegender
Mehrheit nachgekommen sind . Rein sportlich schienen die Vor¬

bedingungen insofern nicht ganz gegeben zu sem, . ..als der
SVW unerwartet mit einem Angriff „ der Achtzehniahrigen
erschien , der auch zunächst eine gewaltige Enitauichung hervor¬
rief . Was sollten schon die neben Fleisch postierten Jungllga -

svieler , die in den Pflichtsvielen von einer Niederlage,rn die
andere stolperten , gegen die wuchtige blauweitze Kamvimann -

schasi erreichen ! Und andererseits : warum fehlten denn

hinterließ einen freien Raum , der zum gefährlichen Tummel¬

platz des entschlossenen Kraus und seiner Umgedung wurde .

Leider hatte das 2 . Biebricher Tor em bedauerliches Vorsmel .

Bester war mit Vogl zusammengevrallt und wurde m t etnei

Beinvrellung ( nicht Bruchs von vier SVW - ern vom Platze ge¬

tragen . Inzwischen aber hatte Müller höchst überflulsigerweise

wieder angevfiffen und Krau » bezwang Wolf durch emen

Kurzschutz gerade zum zweiten Male , als die bett . SVW - er

fastungslos wieder ins Spielfeld liefen Muller datte üie

selbstverständliche Hilfestellung . die Svieler des Eastgebeis

einem Kameraden vom Gastverein zuteil werden liegen , schon

mit mehr Entgegenkommen würdigen dunen .

Die verständliche Erregung , die sich . eines Teiles der

Biebricher Zuschauer nach diesem Zwischenfall,bemächtigte .
^

be¬

kam leider zeitweise einen üblen lokalen Beigeschmack , zumal

sich die Nervosität auf das Spielfeld übertrug Da Schieds¬

richter Müller es bei Verwarnungen belieb , die sich

Schumacher und Binder in mehrfacher Auflage zu¬

zogen , geriet der Kampf in ein immer bedeiiklicheres

Fahrwasser und ein von Slebentritt verwandelter Elfmeter

( Sünde durch Habermann ? ) bedeutete noch weiteres Feuer

unter die glühenden Kesiel . Glücklicherweise aber siegte zuletzt
doch die Spielerdisziplin und die draugen standen , verwan¬

delten ihre Gereiztheit in eine immer freundlichere Stimmung

bzw . geziemende Hochachtung , als sieden SVW . zum Endspurt

ansetzen sahen . Die M war plötzlich wie umgewandelt
Siebentritt und Schmidt übertrafen sich gegenseitig

an sachlicher Spielweise , beharrlichem Zeritoren und genauen

Vorlagen und siehe da — je weniger die blauweiße Els den

gewohnten Zusammenhang bewahrte , umsomehr kam der eni -

heimische Angriff auf Draht . Man sah letzt bildschönes Drei -

innenspiel und wohlabgewogene Flanken . Man sah vor allem

Flachpatzspiel auf den freien Raum und damit batte die

Stunde der Biebricher Niederlage geschlagen . Da setzte sich

Fleisch gegen Schumacher durch und Schau 8 schleime den

Ball über Mallmann zum Ausgleich ms Netz . Dann war

Fleisch wieder auf und davon gegangen . , S ch a u 8 war zur
Stelle und 3 :2 . Da gab Sahnenberger eine Weltvorlage zu
Schautz . der sofort Fleisch bediente , dessen Vorstog Mall¬

mann zu stoppen suchte . Beide stürzten , Fleisch war schneller

Hier stebt der SBW .- Torwart im Mittelpunkt .

Wolf batte stets mit Krautz zu rechnen . Sier unterbindet

er entschlossen eine Zusammenarbeit mit dem bereits
freigelaufenen Binder .

eigentlich Schulmeuer . Neitze , Fuchs, . Hombach ausgerechnet
in einem WSW .- Sviel . das man autzerdem noch als Lokal -

kampf ausgezogen hatte ? Die Mißstimmung war allgemein ,
allein die betr . « VW - er müssen entschuldigt werden . Denn

die Verletzungen von Schulmeyer und Neige sind derart . oatz

ihnen das Betreten der Kampfbahn nicht zugemutet werden

kannte . Fuchs laboriert wieder an seinem alten Beinubel und

bedarf dringender Schonung . Hombach war beruflich unav -

kömmlich .
0ut mitten jlt das Spiel der Meinungen hinein

ertönte Müllers Anpfiff und nicht lange danach ein tausend¬

stimmiger Schrei des Biebricher Anhangs ., demi Krau «

hatte auf Binders Vorlage Wolf ein bitterböses Ding in das

Netz geknallt . Das konnte gut werden . Die SVW .- Deckung
wackelte wie die Karosserie eines vom Autofriedhos wieder

auferstandenen Benzinstreitrosses bei hoher Fahrt — so unge¬

fähr wie am letzten Sonntag — . das Zuspiel war wie et ne

Treibstoffzufuhr ohne Druckpumpe , na la und vorne gab es bei

gescherten Ansätzen immer wieder Spätzündungen und Ber -

gaserbrände in rauhen Mengen . Die Blauweitzen hingegen

standen ebenso streitlustig und ehrgeizig wie dominierend ttn

Feld und der von Vetter angekurbelte , von Bester nach vorne

gerissene und durch Krautz zu einem Brisanz -Geschotzverwan -
• Seite Angriff gab der SVW .- Deckung Rätsel über Rätsel auf .

Zum Glück war Baethke als Augen ausgesprochen schwach und

die Binder - Flanken strichen zumeist verwaist in die Etappe .

Hahnenberger erlief wohl zahlreiche Laufervorlagen und be¬

wies im Einzelkamvf wie in der vituatlonsbeurteilung
Mittelläuferaualitäten . allem sein betont offenstves Wirken

Jetzt aber führt Biebrich mit 2 :0 .

Während sich einige SVWer drautzen befanden , drang
der Rechte blaUweihe Flügel durch . Kraug . überspurtet
Hahnenberger und der Schuh trat — aus kürzester Ent¬

fernung abgefeuert — ins Schwarze ,
( 2 Photos Lenhardt , K . )

auf den Beinen und ins leere Tor rollte der Ball . Und zum

Abschlutz machte Schautz in feiner Manier den 4 . Treffer

fertig . Es war ein einziger Ansturm des SVW . m der . letzten

halben Stunde gewesen , den nur ein einziger . Mann hm und

wieder unterbrach : Krautz . der zweimal Wolf hatte schlagen
können , wenn dieser nicht in dem einen Falle mit hervor¬

ragendem Können , das anüeremal beim Herauslaufen mit

mächtig viel Glück abgewehrt hätte .
Man darf sagen, - datz die größere Ausdauer . die über¬

legene Technik letzten Endes den . Ausichlag gaben gegenüber

Faktoren wie Wucht , Kampfgeist und Harte . Der FV .. 02 ,
zweifellos auch deprimiert durch den Umall . . . eines , seiner

besten , am kommenden Sonntag gegen Ovel Run elshemr nicht

cJpoü und c/pieL

am

in eine linke Trefferserie Bocks hinein Dann aber wandte

sich das Blatt , zumal Bock jetzt , auffallend seine Deckung ver¬

nachlässigte . Mit kurzen linken Haken setzte sich Ruschhauvt im

Nahkamvf immer wieder durch und vls er ni der lenten Runde

__ ch . .och mit ems -zwei -Schlagen durchdrang , mutzte sich Bock

trotz kräftiger Antwort bis »um Schlug erstmalig in Wies¬

baden ausvunkten lasten . Allerdings nach einem begeistern¬
den Kampf , in dem alles drin war . was das Borerherz

Domgoegens Sdjifyltnge bezwungen .

Wiesbaden — SA . -Boxstaffel Westmark 11 : 3 .

Wieder war gestern Abend der große Saal im Paulinen -

lchlöhchen vollbesetzt , als Vereinsführer Held leine Sport¬

freunde begrüßte und unter starkem Beifall Ex -Eurovamelster

Domgörgen . den Betreuer der Boxstaffel der SA .-Eruvve

Westmark oorstellte . Domgorgen hat die Koblenzer « A .-

Mänuer etwa ein halbes e >abr trainiert und dabei einige
Talente grotz herausbringen können . Bei den . jugend¬

lichen freilich hat er seinen Einflutz noch nickt m wunsckens -

werter Weise geltend gemacht , was bei der Kurze der zur

Verfügung stehenden Zeit weiter auch nicht verwunderlich ist .

Jedenfalls haben die Wiesbadener hier klar dominiert und

bis auf den Federgewichtskampf ( Ereh boxte gegen Cltet un =

entschieden ! alle Treffen für sich entschieden wobei Rucker

und Schrumpf ihre Kämpfe vor der Zeit , beendeten . Aber auch

Barth steuerte nach wechselvollem Beginn schlreglich einem

sicheren Gewinn entgegen .
*

. . .
Im Leichtgewicht zeigte ftd ) Stockeuhofen wieder

auf voller physischer Höhe . In seiner . bekannten JJianici

sammelte er durch seine blitzschnellen Ausfälle gegen . den ickwer

zu boxenden Keller I in drei Runden die notige . Anzahl

Siegpunkte , da er den schweren , aber reichlich unvlaziert av -

gefeuerten Schwingern des Koblenzers immer rechtzeitig aus

dem Wege ging . Dann erwiesen sich tm Weltergewicht

Hehner und der für Bucher eingesvrungene . E ck als . Hauer
und weniger als Schläger , was ihnen verdientermatzen le
eine Verwarnung wegen unsauberen Boxens eintrug . Die

beiden Kampfhähne verbisten stch förmlich ineinander , immer¬

hin versuchte Eck wenigstens gegen Schlug Distanz zu halten ,
wobei er einigemale gut landete , so datz ihm ein knapper « leg
zugelprochen werden konnte . , . ,u

11 -1 führten bereits die Wiesbadener , als der erste

Rückschlag eintrat , allerdings nach beiderseitig hervorragen¬
dem Kampf zwischen den Halbschwergewichten Bock - Lmrm -

stadt und Ruschhauvt - Koblenz . Zwei ebenw wuchtige

wie technisch saubere Boxer , die . sich nicht viel nachstanden .
Durch seine bekannten Linksangriffe vermochte stch der Darm¬

städter . der im hiesigen Ring noch keine Niederlage erlitt ,
Vorteile zu verschaffen , und auch zu Beginn der 2 . Runde

jtürmie Ruschhauvt . bet sich dabei arg verkalkulierte , geradezu

Da der Koblenzer Lay . der . zum Arbeitsdienst einberuien

wurde , nicht gegen den für Wiesbaden startenden Louwen -

Franksurt antreten konnte , bildete das Weltergewichtstrenen
vchermu ly — Klapper den Ab ich lug des Kampfabends .
Kein Mensch ahnte , datz hier eine große llbettaichung fällig

war . Nock im Vorjahre war Klapper hier k. o . gegangen und

man traute « ckermuly durchaus einen « ieg zu . Allein bald

erwies sich , datz Domgörgen den Mann in eine ganz hervor¬

ragende Form gebracht hat . Unglaublich schnell und „mit

stählerner Härte ging ein fast pausenloses Trommelfeuer über

den Wiesbadener hinweg , den schon gleich zu beginn eine

schmetternde linke Gerade Mächtig beeindruckte . Der Gpng -

schlag rettete ihn aus einer üblen . Situation , allein auch in

der 2 . Runde war er seinem Mann in keiner Weise gewachsen .
Selbst seine Uppercuts verfingen nicht bet dem blitzicknelt

reagierenden Degner . Es zeugt von dem Stehvermögen des

Einheimischen , wenn er in der 3 . Runde durch Rechtsangriffe
verschiedentlich gut landen konnte , allem die beiden Verwar¬

nungen . mit denen ihn Ringrichter Weckbach belastete , warfen

ihn rettungslos zurück und zum Schlug war es . wieder nur

seine Härte im Nehmen , die ihn diesen ungleichen Kampf

überstehen lieg . Ein feiner Sieg des Koblenzers , em tapferer
Widerstand des Unterlegenen .

Trotzdem war natürlich der Eesamtsteg den Wiesbadenern

nicht mehr zu nehmen . Mil 11 :3 ist er deutlich genug aus¬

gefallen und zwar gegen eine Mannschaft , die m bestem Ruse

steht . Man darf daher gespannt sein , wie sich die Siestgen am

10 . Dezember gegen Rotweih Frankfurt tm Wiesbadener Ring

schlagen werden . .
*•

Tony © alento ( USA . ) , einer der .Herausforderer
des Schwergewichts - Weltmeisters . Joe touis . icklug m

Philadelphia seinen Landsmann Harry Thomas m der
dritten Runde entsckeidend .

Eine Stiftung des Reichssportführers .

Leiftungsvreife fiit Spitzensportler .

Reichssvortführer von Tschammer - Osten hat . für
die Spitzensportler aus allen Lagern einen Preis gestiftet ,
besten Art und Gestaltung noch bestimmt werden und den zu
erringen ein sehr strenger Magstab angelegt wird . Entickeidend
für die Vergebung sind die Leistungen , die unsere Svitzen -

portler beispielsweise in der Leichtathletik m der Zeit
zwischen den deutschen und Europameisterschaften d . I . voll¬

bracht haben . Wer in dieser Zeit die Leistungen der Olymvia -

klasse . die das Mittel der Leistungen der ie sechs Endkämpfer
in Los Angeles und Berlin darstellt , mindestens zweimal er¬
reicht oder gar überboten hat . wird mit bent Sonderpreis des
Reichssportfiihrers ausgezeichnet . In der Leichtathletik sind
dies unsere beiden Hammerwerfer Erwin B l a .s k unb Karl

Hein Rudolf Harbig für seme 400 -m - Laufe . Gerhard
S t ö ck und Sans W ö l l k e int Kugelstotzen , sowie der Ham¬

burger Schmidt als Geher . Stück hat die Olymptaklasten -

Leistung von 15,80 m einmal erreicht und mit 15,83 m auch
überboten . Wollte kam auf 15,88 m und 16,52 m . Harbin
lief die 400 m in 46,8 . sowie des öfteren unter 47 .5 Sek ., der

Grenzleistung . Pech hatte Lt . Solling unser Rekordmann

über 400 - in - Hürden . Hier liegt die Grenze Bet o3 .s Sek .
Solling schuf nun zwar mit 53,1 einen neuen deutschen Re¬

kord , aber seine nächstbeste Zeit heißt erst 53 .6 Set ., so datz et

mit dem Sonderpreis nicht bedacht werden konnte .

zu ersetzenden Spielers , fand fick zu keiner gelchloilenen
Aktion mehr zusammen und befand sich von dem SIugenBHd !
an auf der Berliererstrecke als die Jungligafvielet des SVW .
vor einer zur Höchstleistung auflaufenden Halfreihe mit Be¬
tont flachem Patzwiel die solch schwerer Aufgaben ungewohnte
02 - Deckung zcrmürBten . Hier traten alte Schwächen wieder zu¬
tage . Habermann und der sick famos einsetzende Mallmann
vermochten sie nicht zu verdecken und auch die uberdurchschnitts -

[pieler Krautz und Vetter konnten allein nicht die Partie
retten , die sich anfangs so verheitzungsvoll für die blauweigen
Farben entwickelt hatte . L .

Rheingau — Wiesbadener Kreiself 6 : 0 ( 3 : 0 ) .

Dieses Ergebnis hat mächtig überrascht , selbst wenn man
in Betracht ziehen will , datz die Wiesbadener Mannschaft in¬
folge einiger Absagen in letzter Minute umgestellt werden
mugte . Das erklärt nicht das 6 :0 der Rheingauer . die doch in
den diesjährigen Pflichtsvielen bisher nicht besonders zur
Geltung gekommen sind . Allein die Sieger hatten in Mittel¬
läufer Heimes die unübertreffliche Svielerversönlichkeit
zur Stelle , die den Wiesbadener Vereinigten an allen Ecken
und Kanten fehlte . Heines formierte den Aufbau , arbeitete
ebenso erfolgreich als Stopper wie als Offensivläufer . allein
er beherrschte nicht nur souverän das Mittelfeld , sondern
trug sich dazu noch als dreifacher Torschütze ein . Mehr kann
man von einem Spieler wirklich nicht verlangen . Das Bei¬
spiel wirkte belebend , kurz , die Rheingauer spielten sich tempe¬
ramentvoll in ihre Aufgabe hinein , fo datz mit der Zeit Petri .
Schreier . Wagner überlastet wurden , als die Halfs den gegne¬
rischen Sturm nicht mehr zu halten vermochten . Da mehr zer¬
stört als ausgebaut wurde , lieg auch die Angriffsbedienung
viele Wünsche offen , so datz das Ehrentor nicht zustande kam .
So trat Wiesbaden an :

Petri : Schreier . Wagner : Weitnau . Ubl . Schäfer : Kissel ,
Stroh , Baum , Glaser . Boll . — SchR . war Beck - Wiesbaden .

Schmeichelhaft für die Nationalen .

Württemberg — Natioualelk 1 : 1 .

Das bedeutendste Fuhball -Winterhilfssviel führte in der
Stuttgarter Adolf - Sitler - Kamvfbahii die mit nieten mngen
Kräften durchsetzte deutsche Auswahlmannschaft mit einer
Eauvertretung Württembergs zusammen . Bei trübem Wetter
hatten sich rund 15 000 Besucher eingefunden , bte einen von
der ersten bis zur letzten Minute schönen unb spannenden
Kampf erlebten . Die Stärke der württembergischen Elf lag in
der Läuferreihe . Sie war überaus beweglich , zerstörte nickt
nur geschickt , sondern tat auch noch sehr viel für den Aufbau .
Die Hintermannschaft war sehr sicher . Im Sturm spielte man
zeitweise sehr flüssig zusammen , es wurden auch Torgelegen¬
heiten herausgearbeitet . aber mit dem Schußvermogen der
schwäbischen Stürmer war es nickt allzu gut bestellt , so datz
der durchaus mögliche Sieg ausblieb .

Die erste Hälfte verlief torlos . obwohl beide Stürmer¬
reihen mehr als einmal die Möglichkeit hatten , ins Schwarze
zu treffen . Rirfch hatte Pech , als er mit einem 25 - Mter -

Bombenschutz nur die Lotte traf , und auf der anderen Seite
war es Seitz , der aus günstiger Stellung verfckog . Mitte der
Halbzeit schied der Ulmer Verteidiger Mack verletzt aus unb
wurde durch Volz ( Ulm ) ersetzt . Nach Seitenwechsel sah man
den württembergischen Sturm in etwas veraickerter Auf¬

stellung , Sing stand am linken Flügel und Geifer spielte . halb¬
links . Der Druck der Schwaben wurde immer „starker und m der
Abwehr der Nationalen hatte man alle Hande voll zu tun .
Etwas überraschend kam bann nach 17 Minuten bte National¬
elf in Führung , als Sicherer einen Alleingang trotz stärk¬
stem Einsatz der schwäbischen Verteidiger nut erfolgreichem
Schuß abfchloß . Die Bemühungen der Gauelf waren erst drei
Minuten vor Schluß von Erfolg gekrönt . Der Läufer Ribke
schoß aus dem Hinterhalt unhaltbar ein .

Die Mannschaften spielten unter Leitung von Unreiferti )
( Pforzheim ) in folgender Besetzung :

Württemberg : Müller : Mack ( Bolz ) . Cozza : Ribke .
Piccard . Schädler : Aubele . Mohn , Seitz , « ing . Geiser .

Nationalelf : Jakob : Müfch , Janes : Gellesch . Ti -

bulski . Männer : Viallas . Rirfch . Schön . Fiederer . Arlt .

München — Wien 2 : 2 .

Gauelf Siidweft — FSB . Frankfurt 3 : 3 .

Eine noch größere Anziehungskraft ( 18 000 Zuschauer ! )
als das Stuttgarter Spiel übte der Münchener Städte -
k a m p i zwischen München und Wien aus . Die Wiener kamen
in stärkster Besetzung , aber sie sanden einen Gegner vor , der
nicht nur über viel Können , sondern auch über einen großen
Ehrgeiz verfügte . So sah man bei der Pause die Münchener
mit 2 :0 in Front , und als es am « chlutz doch 2 :2 hieß , da

konnten die Wiener mit diesem Ergebnis sehr zufrieden fein ,
denn München hatte einen knappen Sieg verdient gehabt .

Mehr als 10 000 Besucher sahen in Nürnberg den 6 a ye -

risch c n Meister mit Rapid Wien im Kampf . Obwohl bte

Gälte nicht in allerbester Besetzung spielten ( auch Nürnberg

hatte Ersatz ) , gefielen sie ganz ausgezeichnet unb ihr 3 .0 -Sreg

war vollauf verdient .

Im Gau S ü b m e lt sah man eine noch in letzter Stunbe

geänderte Nachwuchself des Gaues tm Kampf mit dem FSV .
Frankfurt . Die Leistungen waren nicht überragende , aber doch

befriedigend . Die Bornheimer , die fast in bester Besetzung
spielten , führten Mitte der zweiten Halbzeit 3 : 1 . mutzten sick

bann aber boch nock ben Ausgleich gefallen lasten .

Im Stäbtespiel Ludwigshafen — Saarbrücken be¬

hielten die Pfälzer mit 3 : 1 die Oberhand , und in Neun¬

kt r ch e n siegten die Borussen über die Stuttgarter K .ckers

cJpozt äqLcmDca
DLRE .

Die Übungsitunben der Deutfcken Lebens - Rettungs -Gesell¬

schaft für Grund - unb Leistungsschein finbcn legelmaBtg an

jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr tm Stabtischen Schwimm¬
bad . Viktoriastratze . statt .
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mit 2 : 1 . Zn den Kämpfen zwischen Gauliga und Bezirksklasse
iah man rast durchweg die Gauligamannschaften siegreich . Dee Kampf von dem TJOueftieis

1

m Stelle von Mondei . Heev alsan

denen

Fußballspieler Jerusalem

er -

umzuschalten , zumal der Mittelläufer Voh
aus 1 :0 . für Grün gebracht , hatte . Mit zehr

INI MWH

K
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Altpapier » Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

12 :0
10 :2

8 :2
6 : 6
6 :6
4 : 6
•> -jo
5 : 14

H- 1-—. 1.65 Sparfl. 3.25 in Apothekenv. Drogerien.
Wiesbaden ;
Drog . A. Jünke , Kaiser - Friedr .- Ring 30
Drog . Machen hei mer , Bismarckring 1
Drogerie Götz , Dotzheimer Straße 114
Drogerie Geipel , Bleichstraße 19
Drogerie Kimmel , Nerostraße 46
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27
Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34
Drog . Minor Nchf . , Schwalbach . Str . 49
Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
W .- Biebrlch : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Selb
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stöger
W . - Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .-Schierstein : Drogerie Cramer

— . . . ______ P ..... .... jn gegen zehn kamen
die Polizisten wenigstens in den Genuh eines Übungsspiels ,
das ihnen wegen ihres Kampfes gegen Sportverein am
nächsten Sonntag sehr willkommen war : um so mehr , als ihr

74 :22
53 :41
42 :20
46 :47
39 :43
36 :37
29 :68
18 :59

Ein neuer Mittelstürmer . Maier , schon von seiner Tätig¬
keit bei der SG . Waldstratze her bekannt , verhalf dem !
Turnerbund zu einem sicheren Erfolg über die Svort - s
freunde , deren fleißiges Basketballtraining timen dank bes ,
dabei i

~ -

7 . Tgd . todtieritein
8 . Tv . 1846 Kastel

SVW . in Ordnung .

_ ________ FV . Saar -
laten — FK . Pirmasens : Borussia

1 . SV . Wiesbaden
2 . Tgd . Rüdesheim
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Tv . 18 * 6 Biebrich

Getränkesteuer für den Monat Oktober 1938 :
-Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren
.Trauen - , Handels - und Handwerkerschulen für den
Monat November 1938 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . November 1938 .

____________
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

1
1
3
3
3
6
7

sich aber keine
Spiel galt nicht

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSIHSlcy ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944
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Deffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat

November 1938 und in den Vormonaten fällig
gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen
zu entrichtenden Steuern uyd sonstigen Abgaben
nicht bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich
gemahnt . lOemi man gerne bei

offenem Fenster schläft ,
muß man sich vor der
kalten Nachtluft schü¬
tzen . Da trägt man am
besten ein wollenes
Bettjäckchen von Schirg .
Die vielfache Ausfüh¬
rung , einfach und in
feiner Handarbeit , wird
iedem Wunsch gerecht .

Schirg , Webergasee 2

(dicht a. Kaiscr - Friedr .-Platz )
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- Husten ist hinJ
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y ? Husta - Glycin

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

Sportverein hatte ___ ________ ______ __
Mittelläufer und für Bader Herrchen als linken Läufer ein -

Bis spätestens 21 . November 1938 sind zuzüglich
des verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :

Grundsteuer . Hauszinssteuer . Gebühren für Müll¬
abfuhr , Sandfangreinigung . Kanalbenutzung und
Stratzenreinigung für den Monat Oktober 1938 ;
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den Monat Oktober 1938 einzu¬
bebalten und abzuiübren war :
Bürgersfeuer der Veranlagten . 4 . Rate ( Oktober /
Dezember 1938 ) gemäh Bürgersteuerbescheid ;
Gewerbesteuer und Berufsschulbeitrag . 3 . Rate
(Oktober/Dezember 1938 ) bzw . bei kleineren
Beträgen die am 15 . November 1938 fälligen
Ratens
Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für den
Monat November 1938 :

Prosten gut vertrat . Diese Vorlage war aber auch nötig , denn
nach dem Wechsel kamen die Kasteler . die bis zum letzten
Augenblick mit löblichem Eifer um eine Verbesserung dos
Ergebnisses kämpften , des öfteren bedrohlich auf . schonen der
Reihe nach von halblinks , aus der Mitte und von linksauhen
ein und entschieden den zweiten Teil mit 3 : 1 klar für sich
Das änderte zwar nichts mehr an der Tatsache , dah auch die
letzten Punkte aus der Vorrunde abgegeben werden muhten i
lieh aber doch mit aller Deutlichkeit erkennen , dah die
Kaiteler sich noch nicht selbst aufgegeben haben . Sic hoffen aus
die Schlußrunde .

Die Wiesbadener Bezirks staffel .

Tv . . Hechtsheim — SV . Wiesbaden 5 : 12 ( 3 : 8 ) .
Polnet -SB . Wiesbaden — Tgd . Schierstein 20 : 5 ( 9 : 1 ) .
Tv . 1846 Kastel — Tgd . Rüdesheim 3 : 7 ( 0 : 6 ) .

Von amtlicher Seite ist zu dem Fall des Wiener Fuhball -
svielers Jerusalem , der in der vergangenen Woche ohne
Abmeldung bei seinem Verein Austria nach Frankreich teilte ,
um dort als Berufsspieler beim FC . S o ch a u x tätig zu sein ,
eine grundsätzliche Stellungnahme zu dieser Angelegenheit
folgt . Es heiht darin zum Schluß :

„ Unsere Stellungnahme dazu ist klar . Es denkt niemand
daran , einem Fuhballer . der seinen Svort beruflich ausüben
will , ein Hindernis in den Weg zu legen . Jeder kann das
werden , wozu er sich berufen fühlt , aber eines ist dabei wich¬
tig : die Verpflichtung seinen Kaineraden . seiner
Nation gegenüber darf er nicht als Nebensache auf -
faiien und lächerlich macken . Wer dies tut , kann nicht damit
rechnen , dah er jemals wieder in unsere Reihen zurückkehren
kann . Er muh auch damit rechnen , dah alle Bestimmungen ,
die uns die internationalen Satzungen geben , gegen ihn an¬
gewendet werden , denn für Schädlinge der Gemetnschaft gibt
es keine Rücksicht .

"

In diesem Zusammenhang bat der Reichssportführer eine
zweuähnge Wartesrist für jene Spieler , die letzt Professionals
werden und sich später wieder reamateurisieren lassen wollen ,
angeordnet .

20 :5 , genau wie der SVW ., schlug die Polizei die
Tgd . Schierstein . Aber die schöne Ausbeute kommt dem
Torverhältnis nicht zugute , denn sie wurde in einem Freund¬
schaftsspiel erzielt . Die zwei Punkte hatten die Schiersteiner
schon beim Antreten verloren , denn sie waren trotz hinaus -
geschobenem Beginn nur mit sieben Mann zur Stelle . Die
Polizei lieh ihnen mit Schroer und Roth einen linken
Flügel , und als endlich Finsterbusch noch als achter SÄier -
steiner auftauchte , war es schon zu spät , um auf Pflichtsviel
------ ----- - *■— -m n - - " . . - — " ’ - =j die Partie bereits

Polizei erwarb zwei billi :
Tore gutschreiben . denn
als Pflichtsviel .

Im Gau Südwest nehmen die Rücksviele der
F u h b a 11 - G a u l ig a bereits am 27 . November ihren An¬
fang . Folgende Soiele sind angesetzt : Kickers Offenbach —
Eintracht - Frankfurt : Reichsbahn Frankfurt — FV . Saar¬
brücken ; TSG . 61 Ludwigshafen — FK . Pirmasens : Borussia
Neunkirchen — Wormatia Worms .
. FSV . Frankfurt erhält , wie nun endgültig seststebt .
in der nachiten Tschammer - Pokal - Runde München 1860
zum Gegner . Der Kamm wird in München ausgetragen . Der
Proteck von Blauweih Berlin erwies sich als gegenstandslos .

Zum VfB . Friedberg zu rückge kehrt ist der
bekannte Sturmer des Sudweit - Fuhballmeisters Eintracht
Frankfurt . Auguit Mobs , seit 1930 gehörte Möbs der Ein¬
tracht -Elf an .

no e . Deren fleißiges Baslefvaulrainmg Urnen bank des ,
geförderten Sinnes für Stellungsiviel und der erwor -1

------- Fangsicherheit beim Hallenturnier zu einem beachtlichen -
Sieg gegen die Post verhalf , die diese Vorzüge jedoch am Sonn¬
tag in ihrem Feldsviel gegen Turnerbundes Deckung , in der ;
Wilhelm : F . Hoffmann , Scherf : Jung . Schmieke und Ferdi - i
nand standen , nicht in entscheidendem Matze zur Geltung
bringen konnten . Sie kamen erst in der zweiten Hälfte , unter¬
stützt durch einen 13 - Meter und einen Freiwurf , etwas auf ,
nachdem sie bereits viermal durch Mater , den Rechtsaußen ^
H . Hoffmann und den Halblinken Göbel geschlagen wordeni

gesetzt . Es dauerte zwar nur kurze Zeit , bis fick die hinteren
Reihen an diese Änderung gewöhnt hatten , aber diese wenigen
Minuten genügten , um die H c ch t s h e i m e r anfangs kw-
fährlicher erscheinen zu lassen , als sie schließlich doch warm .
Die l :0 - Führung , die sie sofort durch ihren Mittelstürmer
übernommen hatten , war ihnen schnell wieder entrissen , und
von 2 :3 ab , das sie durch denselben Spieler nach knavv zehn
Minuten erreickt hatten , nahmen die Wiesbadener das Heft
fest in die Hand . Nicht , dah nun nichts mehr zu tun gewesen
wäre . Im Gegenteil , der Eifer der Hecktsheimer . btc eben
sieben Mann zum Angriff vorwarfen , im nächsten Augenblick
aber auch schon wieder mit ebensoviel Leuten zur Deckung
bereitstanden , erforderte gröhte Aufmerksamkeit . Aber die wat
nun auch in höchstem Mage bei den Gälten vorhanden , und so
hielten sie den ehrgeizigen Gegner sichet in Schach . Ehe er
noch einmal zum Zuge kam , hatte er bereits vor Ablauf des
ersten Drittels ein halbes Dutzend Treffet sitzen , und zwar
schön verteilt auf die ganze Angriffsreihe Rach . Herzet . Mon -
hof , Haupt , Bohtmann . denn der Mittelstürmer wat zweimal
und jeder andere einmal daran beteiligt . Daraus geht her¬
vor , dah der Sturm vernünftig zusammenarbeitete und vor
allem auch nicht vergah , die Flügel einzusetzen . Wenn auf die
weiteren zwei Drittel auch nur 6 Tote entfallen , im zweiten
Teil zunächst sogar eine viertelstündige Flaute herrschte , so
zeigt das , dah der erfreuliche Zustand noch nicht ununter¬
brochen anhielt . Der Leerlauf nach der Pause wurde durch
Überhastetes und deshalb ungenaues Abspiel verursacht . Aber
schliehlick sand man sich wieder ; und wenn aus dem 3 :6 über
4 :9 endlich 5 : 12 wurde , so bedeutet das immer jeweils drei
Treffer auf einen des Gegners . Das ist eine Überlegenheit ,
die bezeugt , dah auch der Sturm diesmal im ganzen in Ord¬
nung war . Bohtmann knüpfte mit vier Erfolgen an feine beste
Zeit an , dreimal schoh Monhof ein , je zweimal Rach und Sauvt
und einmal Setzer .

25 Tore , die nicht zählen .

Englands Futzball -Nationalelf hat in den letzten Woche :
eine Reihe glänzender Siege erfochten . Dem 3 :0 - Sieg übet
die Festland -Vertretung und dem 4 :0 -Erfolg übet Norwegen
lieh sie am Mittwoch in Manchester im Kampf gegen Irland ,
der zur britischen Ländermeisterschaft zählt , ein 7 :0 folgen .
In der Geschickte bet englisch - irischen Länderkämpfe ist seit
1899 kein derart hohes Ergebnis zu verzeichnen gewesen , aber
die 40 000 Besuchet erlebten noch einen weiteren „ Rekord "

,
nämlich eine Serie von fünf Toren hintereinander durch den
vorzüglichen Halbrechten Hall ( Totenham Hotspurs ) . Eine
solche Setitung war bisher noch keinem englischen Spieler in
einem Länderspiel geglückt . Die beiden anderen Tore in der
Reihenfolge das erste und bas letzte , enteilen Mittelstürmer
Lawton ( Everton ) und Rechtsauhen M a 11 h e w s ( Sloke ) .
Der Stand in der Ländermeisterschaft ist nun folgender :
1 . Schottland 4 :0 Punkte . 2 . England 2 : 2 P „ 3 . Wales 2 :2 P „
4 . Irland 0 :4 P .

6poet - HundMau .

Senner Henkel und Marieluise Horn .
In den Ranglisten . die das Fachamt Tennis für das

abgelaufene Svieljahr bei den Männern und Frauen auf »
gestellt hat , konnten die sudetendeutschen Spieler , an ihrer
Spitze Roderich Menzel ( Reichenberg ) und Frau Hein -Müller
( Karlsbad ) , noch nicht berücksichtigt werben . An der Spitze
der Männer lieht wieder Henner Henkel ( Berlin ) vor
seinem Davisvokal -Gefäbrten Georg von Metaxa ( Wien ) ,
dessen Landsmann Sans Redl und dem Berliner R . Gövfert .
Bei den Frauen nimmt die Wiesbadenerin Marieluise Horn ,
die im Vorjahre mit Irmgard Rost den Platz teilen muhte ,
allein den ersten Rang ein vor der Leivzigerin A . Ullstein ,
der Berlinerin T . Hamel und der Wienerin R . Kraus .

Hockey in Zahlen .
TV . 57 Sachsenhausen — HK . Heidelberg 2 : 2 : I . G .

Frankfurt — SK 1880 Frankfurt 3 :4 ; I . G . Frankfurt — SK .
1880 Frankfurt ( Frauen ) 2 :3 ; Wiesbadener THK . —
Allianz Frankfurt 0 :2 .

Prüfungsabzeichen der Motor - HI . innerhalb 48 Stunden
abzulegen .

Das neugeschaffene Prüfungsabzeichen für die Motor -
HI . besteht aus einer rosa Scheibe mit goldenem Rad . Die
Prüfungen eritrecken sich auf theoretische und praktische Ar¬
beiten und sind in zwei aufeinanderfolgenden Tagen abzu¬
legen . Da das Prüfungsabzeichen eine wirkliche Auszeichnung
daritellen soll , wird von den jungen allerhand verlangt , doch
keineswegs zuviel oder gar Unnötiges . Die Motor - HI . soll
ihr Wissen über den Motor , den Verkehr und die einschlägigen
Gesetze unter Beweis stellen und auch mit Fahrschulung ver¬
traut jein . Im Vordergrund der praktischen Prüfung liehen
Gelände - und Querfeldeinfahrten sowie Arbeiten am Fahr¬
zeug . wie Vornahme von ■Reparaturen . Auswechseln von Er¬
satzteilen und ähnliches .

neuer Halblinker . Villhardt , dabei Gelegenheit sand , sich ein =
zuspielen . Er war rasch im Bilde , verstand sich m ^ seinen
Nebenleuten und bewies mit sieben Toren , die gut über die
ganze Spielzeit verteilt waren , dah er eine wesentliche Ver¬
stärkung für den Angriff der Polizei bedeutet . Derstroff kam
erst im letzten Abschnitt mehr zur Geltung , war aber im
ganzen von lintsauäen sechsmal erfolgreich . Horn drang aus
der Mitte dreimal durch . Dagegen konnten Schneider und
Bothe von der rechten Seite her , ebenso wie der linke Läufer
Seiner , nur je einen Treffer anbringen . Die Schiersteiner ,
bei denen Altenheimer . Seutijalet und Schimvl fehlten , kamen
durch die zwei talentierten Sungmannen im Jnnensturm und
die beiden Polizisten in Abständen zum Zuge , nachdem ihr
Torhüter Schäfer bereits neunmal geschlagen war : und dabei
hielt der einsatzwillige Schluhmann noch mehr als er durch¬
lassen muhte .

Glimpflich davongekommen
sind die Kasieler in Rüdesheim . Sie hatten das Glück ,
die Einheimischen mit fünf Ersatzleuten anzutreffen . Aber
auch der aufgeweichte Platz , der kaum Stand gewährte und der
glitschige , schwer zu meisternde Ball liehen , zum Vorteil für
die schwächere Partei , das Spiel nicht recht zur Entfaltung
kommen . Trotzdem hatten die Rüdesheimer bis zur Pause
vom rechten Füget Lill/Sofmann her schon sechsmal ein¬
geschossen und noch keinen Treffer einstecken müssen : ein Be¬
weis dafür , dah Bibon den fehlenden Dreis zwischen den

S3 . 1 80 gegen 6/80 .

Vor dem Sauvtkamvf auf dem Sportplatz an der Frank -
turter Straße trug die Hitler -Jugend einen Fuhballkamvf
aus . Die zusammengestellten Mannschaften der beiden Gefolg¬
schaften lieferten sich in der ersten Salbzeit auf dem Übungs -
felb des Platzes einen lebhaften Kampf mit dem Ergebnis
2 :3 für 1/80 und trugen bann die Entscheidung in der zweiten
Halbzeit auf der vauvtkamvfbahn vor hen bereits für bas
Spiel Sportverein gegen Biebrich 02 anwesenden Zuschauern
aus . Die Entscheidung fiel unter dem Schiedsrichter Scheller
dann für die Gefolgschaft 1/80 . „ Ludwig Sanitsch "

. 4 :2 .

England schlägt Irland mit 7 : 0 ( 4 : 0 ) .

Ruf
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Wtgeslltze

SIMM
mit Wobn -

gelegenbeit sow .
Platz z. Unter¬
stellen v . 2 Last¬
wagen zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
W . 407 an T .- V .
Kl . © arten nea .
Abstand z. pacht ,
gesucht . Ang . u .
G . 410 an T .- V .

Gau Südweit . Gfß ._ Darmstadt — Polizei - SV . Frank¬
furt 8 : 9 , Germania Pfungstadt — SV . 1898 Darmstadt 8 :4j

In der Handball - Gauklasse des Gaues Südwesti
gibt es ebenfalls am 27 . November die ersten Rückspieles
98 Darmstadt — TSG Ludwigshafen : Tura Ludwigshafen :
— MSV . Darm Nadi ; Giß . Darmstadt — Giß . Griesheim ;!
Germania Pfungstadt — VfL . Sahloch ; Polizei Frankfurt —

'

TSV . Herrnsheim .

Kreisklasse .

Tbd . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 8 :3 ( 4 :0 ) . i
Eintracht Wiesbaden — Tschft . Rambach 8 :3 ( 3 : 3 ) . -

Die beiden Wiesbadener Turnvereine , die zur diesjäh - i
rigen Pflichtsvielreihe schlecht vom Start gekommen waren, :
scheinen sich nun endlich gefunden zu haben . Durch glatte
Siege mit gleichem Endergebnis , von denen der des Turner¬
bundes bei Halbzeit schon erheblich sicherer war als der bei :
Eintracht , behaupteten sie sich gegen ihre zur Nachhut gehören¬
den Gegner im Vordertreffen .

Sportverein lieh seine Verfolger , Rüdesheim
und Polizei , die in ihren wahrscheinlicheren Siegen eine
Möglichkeit zum Ausholen gesehen hatten , nicht herankommen .
Die Spitzengruppe i |t unverändert geblieben und infolgedessen
auch die , Schluhgruvoe . Nur die beiden vunktgleichen Mann¬
schaften im Mittelfeld haben durch die Niederlage der Hechts -
Heimer ihre Plätze gewechselt . Biebrich ist wieder ins
Pordertrefsen gerückt . Die Schier st einer hatten nicht
rechtzeitig die vorgeschriebene Svielerzahl beisammen . Die' " '

ne Punkte , konnte
das ausgetragene

Verloren

Gefunden

MM
Sonntag verlor .
Abzugeben geg .
Belobn . Jahn -
ftrane 1 . 2 .'

M .«
m . Gemskrücke u .
«bart Idst . Str .
verl . Nachr . . wo
geg . Belohnung
abzubolen . nach
Taunusstr .85 . P .

Stilmfei
kurzgeschorener

Schnauzer
mit auffallend
schwarz . Gesicht .
Gegen gute Bel .
abzugeben Bier -
Etabter Sir . 46 .

waren .
Eintracht . die den Kamvf gegen Rambach mit acht '

Mann eröffnete , lag bald mit 0 :2 zurück . Als sich ihre Mann¬
schaft vervollständigt hatte , holten die Wiesbadener nicht nur : i
schnell auf . sondern übernahmen auch noch im ersten Teil vom .
linken Flügel her durch Bauer und Stamm die Führung . Ged
rabe vor dem Wechsel glichen die Gäste aber noch einmal aus . -
Nach der Pause lieh Böhm , der sich schon beim Hallenturnier I
im Eintrachttor ausgezeicknet hatte , nichts mehr durch . Im -
Sturm . wo der gesperrte Fischer weniger vermiht wurde als
der dienstlich verhinderte Jungmann Kircher , war Bauer stark
aus sich selbst angewiesen . Mit Ausnahme eines Freiwurfs ,
den Hnadeck anbrachte , erzielte er im zweiten Teil alle |
Treffer . Die ersatzgeschwächten Hinteren Reihen genügten mit
Oechsle als Mittelläufer und dem Senior Fuchs in ber 23er « ; -
teibigunfl den Anforberungen dieses Spiels .

Sdjießfpoti .

Kleinkaliber -Sckützenuerein W . -Schierti ein .

Der erste diesjährige Punktekamvf gegen ..Hubertus " Dotz¬
heim gestaltete sich zu einem eindrucksvollen Siege des KKSV .
Schierstein . Da jeder Verein mit leinen gesamten aktiven
Schützen antritt , von denen die 6 besten Ergebnisse gewertet
werden , bleibt der Kampf stets spannend . Die Schiersteiner ,
befanden sich in ihrem ersten Kampf in recht guter Verfassung ;
die sechs beiten Schützen schossen zusammen 845 Ringe , die des
Gegners 809 Ringe . Der Durchschnitt der Schiersteiner Schützen :
lag mit 141 Ringen recht gut . Der beste Schütze W . Witte fr .
schoh liegend freihändig von 60 erreichbaren Ringen 56 . Bei
diesen Leistungen kann es dem Verein gelingen die Meister¬
schaft des Kreises Wiesbaden , Klasse n . zu erringen .

'
Wantetn .

Turn - und Sportverein . Eintracht * .
Der Nebelung trat bei der 11 . Vereinswanderunn im 1

vollen Mähe in Erscheinung , da auf dem Weg nach Bierstadt
weder rechts noch links irgendwelche Sicht war , nur djchter
Nebel . Später zeigte die oonne den Versuch des Durchbruchs . <
kam aber nur als bleiche Scheibe zur Geltung , die aber die >
Sonnenflecken deutlich erkennen lieh . Dann war man wieder
im Gebiet der Autobahn , der schon mehrere Besuche galten ,
und so war die Löherlegung der Straße über den Wöschbach t
zu bemerken , die nach Igstadt führte , über Breckenheim wurde - :
spater Wallau erreicht , nachdem vorher an einer Unterführung ■
eine Reifenfalle beseitigt worden war . wo in engem Abstand i
Reihen von neuen Schuhzwecken über die Straße ausgestellt
waren . Im Hellen Sonnenschein ging es weiter , dem Wicker - ‘ i
bad ) folgend , um über den Wiesenweg zum Wandersmanii zu !
gelangen der die neue Autobahn mit ihren Zufuhrstrahen
zeigte . Gleichzeitig deuteten die Erdbewegungen beim Denk¬
mal auf die Tieferlegung der gefährlichen Strecke , was in !
Kürze erfolgt . Jn beängstigender Schnelle begleiteten nunmehr
rasende Autos die Wanderer , so dah man erleichterten Herzens 1
in Erbenheim zur Rast einkehrte . Bald herrschte aber früh - i
lüfte Stimmung wieder , so bas es zum frohen Ausklang kam , ]
bei dem der Führer F . Thumm und O . Börner lobend
gedacht wurde .



Donnerstag , 17 . November 1938 .
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Stellenangebote

| Weibliche Peisöien̂

| Weibliche Personen

$ e|f . tat ) . MM | ftflnfmtm. ^ trjönüT

Äeiamcten

Angebote erbitten wir an

GRASSY & Co . , Hamburg 1 , Steinstraße 23

Frau . 50 Jabre .
sucht ios . Ausd .
in Metzgerei od .

Lebensmittel .
Ang . u . K . 408
an Tagbl . -Verl .

6mk >. Putzfrau
für Samstags
vorm . gesucht .
Frau Schenk ,
Rieblstr . 15 .

Tüchtiges

Mädchen
f . Saust ), gesucht

G . Stenzel .
Babnbofstr . 8 .

Laden .

Wir suchen zum 2 . Januar 1939 für den Platz

Wiesbaden und Umgebung einen fest angestellten

Zunger Friseur
Herren - Friseur ,
der sich i . Dam .-
Salon weiter¬
bilden will , sucht
Stelle . Ang . u .
M . 408 an T .-V .

[ Äeu -Äche $ gTjonen
~
|

Stütze
selbst , u . verf . in
Küche a . Haus ,
sucht kos. Stell .
Ang . u . D . 410
an Tagbl . -V « rl .

Frl . , s. zuverl . i .
Hansb .u .Wäsche -
näben . sucht f . d .
Nackm . Stellung
in nur g . Hause .
Ang . u . L . 409
an Tagbl .-Verl .

Jntellig . ig .
Mann ,

25 I . . Fübrer -
schein 3 . la ,3gn . .
sucht Stell . , auch
Ausbilse . Ang .
u . « . 409 T .- V .

Suche
$. 1 . Dez . Stelle
i . gutaevilegtem
Hausbalt . auch
frauenlos . Ana .
u . A . 638 T .-V .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jebotf? unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

oder eins . Fraulern .
erfahren in allen Hausarbeiten ,
in kleinen Privathaushalt alsbald
gesucht . Wasch - und Putzfrau vorb .
Vorstell , m . Zeugnissen Nntzbaum -

straße 2 . Tel . 22550 .

der bei der in Frage kommenden Schneider¬

kundschaft bestens eingeführt ist .

Jung . Mädchen ,
in all . Hausarb .
erfahr . , tagsüber
gesucht Platter
Str . 54 . 2 . Stock

Pflichtiahrmiidei
für klein . Priv . -
Haush . gesucht .

Ang . u . T . 408
an Tagbl . -Verl .

>SMAbWs Personal >

Lehrmädchen
sucht Friseur

Kaufmann .
Taunusstr . 11 .

| Hnurpersonni

Kinderfräuiein
oder

Kindergärtnerin
su 3J4i . Jungen

ciefudrt .
Angeb . m . Ge -
haltsankvr . unt .
K . 409 an T .- V .

Zum 1 . Des .

Alkeimmdchen
geh . das selbst ,
kocht u . Haus¬
arbeit verricht .

Viktoriastr . 1 .
Tücht . ordentl .
Hausmädchen

mit etwas Kock -
kenntn . bei gut .
Lohn s . 1 . Des .
gesucht Babnbof -
stratze 6 .

I MSMsonal ]

RNiiiil .

sucht Stellung i .
kleinem Hausb . .
sofort od . iväter .

Angebote an
Frieda

Svechmann .
Arolsen .

Gartenstratze 9 .

Selbständiger Galvaniseur
der im vernickeln und kadmieren
vollkommen ausgebildet ist , zum

sofortigen Eintritt gesucht .

Mae hier & Kaege , Elektrotechnische

Spezialfabrik AG . , Nieder - Ingeiheitn c . Rh .

Zuverlässiger

Hausbursche
gesucht .

Konditorei Fritz Künder

Kirchgasse 78

tzauWhillili
oder Pflicktjahr -

mädcken
mit Kockkenntn .
tagsüber sofort
geL Kavellen -
straße 73 . Erdg .

Junger

Haus¬
bursche
( Radfahrer )

sofort gesuckt .
Carl Erünig .
Tavetenbaus .

Friedrichstr . 45 .

Mädchen
nickt unt . 20 I . .
erfahren in all .
Hausarb . . tags¬
über sofort in
ruhig . Hausbalt
gesackt Rhein¬
strafte 40 . 1 lks .

VM!iiiiiiiiiiiiiiiiiime

FSl AlWN -

undünnWIen -

öetrieö
ig . ehrlicher

WUNOW
Mann

mit Führerschein
gekuckt .

Ang . u . 3 . 409
an Tagbl . - Verl .

Anständ . ehrl .
Mädchen ,

16 — 17 I . . vorm .
sof . ges . Adr . im
Tagbl . - Vl . Oh

F .Samstagsarb .
wird iüng . saub .

WNU
gelackt .

Sanatorium
am Grünweg .

Steubenstr . 20 . Illllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Männliche Personen |

ISevMdiichei Personal ,

Jüngerer
zuverlässiger

HausMie
sof . gesuckt .

Wiikckerei Rund
Riehlstraße 8 .

Junger
Hausburicke

gesuckt .
W . A . Kohl ,

Seerobenstr . 19 .

— j/tzX —

f StkllWkMe ]

Ig . ehrlicher
Eanfiunge

gesuckt . Roesiing
Goldgasse 2 .

2 Hochbautechniker
für Büro und Baustelle sofort gesucht .

Gesuche mit Lebenslauf , Zeugnis - Ab¬

schriften und Gehaltsansprüchen an das

Preuß . Staatshochbauamt Wiesbaden

Rheinstraße 35/37

bedingt gutes Aussehen , durch

langjähriges , bestgeschultes Personal
Im HERREN - FRISIER - SALON

Dette , Michelsberg 6
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ünsesielllüp
Rentenemvfäng .

sucht tägl . einige
Stund . Beschäft .

Botengänge .
Inkasso od . dgl .
Ana . u . E . 410
an Tagbl . - Verl .

1 Zimmer

Gr . leeres
Wohn -

Schlafzimmer
mit Bad .
kl . Küche ,

befand , geeignet
für ein ». Dame ,
in vorn . Villa ,
z. 1 . 12 . zu nenn .

Mosbacher
Strafte 34 .

Televbon 22288 .

2 Zimmer

(guten berg *

platz 3
2 - Zim .-Wohn .
mit Balkon ,

freie sonnige
Auft .- Lage . sofort
zu oertn . Näb . d .
Fam . Becker .

2 - 3im .- Wobn .
zum 1 . 12 . zu
DM ., mon . 46 M .
Näh . Glock , Bis -
marckrina 24 . 1 .
Besicht . Samsr .
pon 14 — 19 Uhr .
2 3im . u . Küche

su oermieten .
Ang . u . F . 408
an Tagbl .- Verl

Möblierte
Wohnungen

Ml - Mil .
eleg . möbliert .

Heizung .
flteft . Wasser .

in Dorn . Villa ,
sofort zu oernt .

Mosbacher
Strafte 34 .

Televbon 22288 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mauergasse 7 , 3 ,
mbl . Mans , z . v .

Will . 5,11 .
möbl . Zim . frei

Riehlstr . 5 . Gib .
1 L möbl . Z . fr .

Webergasse 36
sev . möbl . Zim .
m . flteft . Wasser
zu vermieten .
Gut mbl . Wohn -
Schlafzimmer m .
Kückenben . z . v .
Bahnbofstr . 39 .

Bebagl . möbl .
Wohn -

Schlafzimmer
in geoflegtem

Haushalt sofort
zu oernt . Frank ,

Dotzbeimer
Strafte 46 . 3 .

Gut möbl . Zim .
an Berufstät . z .
oerm . Gerichts -
ftrafte 7 , 2 .
Möbl . Mans . m .
Gas sof . z . v .Hell -
mundstr . 17 . P . I .
Möbl . Zimmer

mit oder ohne
Vervflegung . am
Gericht , zu vm .
Zu erfr . Moritz -
itrafte 22 . 2 lks .
Mbl . Mansarde
zu verm . Nero -
strafte 30 . 2 r .
Möbl . hzb . Zim .
b . zu v . Taunus -
strafte 27 . 1 . St .
Lust , ( gt Heiz .)
gut mbl . Wobu -

Scklaszimmer .
3 . St . , flteft . k.
Wasser . 28 Mk .
mtl . . mit od . ob .
Diätvens .,Allein -
mieter i . Priv ..
Kurviertel . z . v .
Ana . F .410 T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . l . Zim . z . v .
Nettelbeckstr . 20 .
Hth . Part , rechts

In allen Lebensaltern dient

uns die findige Kleinanzeige

im „ Wiesbadener Tagblatt “

AMshaus
( Weitend ) , vom
Besitzer zu verk .
Ans . u . G . 405
an Tagbl .-Verl .

| ^ rinat ■Sertapfe j
Junger Sund .

wachs . , zimmer -
rein . mittelst ., tt .
bissig , in gute S .
Hill , zu verkauf .

Schneider .
Weilstr . 6 . Stb .

7 Seltnen .
3 Hähne .
Hamburger

Silberlackzwerg ,
ganz od . geteilt ,
billig zu verk .
N . W . -Btebrtck .
Rheinstrafte 17 .

Wirtsch . Preifter

Garagen . Stall . .
Keller

Einzel - und

Sammel - Garagen
zu verm . Schier¬
steiner Str . 54 .

Zu erfragen bei

Maurer und

Hegmann ,
Moritzstrafte 50 .

MielgeWe

$ ilt !
Suche umstände¬
halber sof . . svät .
b . 15 . 12 . . 1 - bis

2 - 3im . -Wodn .
Ang . u . E . 409
an TagbL - Berl .
iiiiiiiiilliiliiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiii

Kleines

Bommt -

iteHen
im Taunus

zu mieten oder
kaufen gesucht .

Ang . u . I . 410
an Tagbl .- Verl .

Alleinst , «statt
sucht sofort od . z.
1 . 12 . 38 1 - bts

2 - Zim . -Wohn .
Miete voraus ,

llbernebme auch
Hausarbeit oder

Hausinstandb .
Ang . G . 408 T .-V .

Nerotal

m . 3 -Zimmer -
Wobnungen .

Zubeb . . Balk . .
Heiz . . Warrn -
wasservers . u .
schön . Garten

für nur .
3 ? 000 RH .

zu verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn ,
Wilbelmitr . 34

Tel . 25884 .,

% Morgen groft .
Garten

mit Häuschen .
Bäum .. Sträuch .
u . Wasser zu vk .

am Straften «
mühlweg .

Televbon 26721 .

Alt .Mah . - Schlaf -
zimmer , Mab . -
Sosa u . Sessel ,

Louis Phil . .
groft . Spiegel u .
Kons . ,LouisXV ..
alte Tassen , ant .
Büch . , Roftbaar -
Matratze zu vk .
Sch . Aussicht 32

Guterbalt . 2tür .

Kleiderschrnnl
zu verkaufen

Eltviller Str . 3 .
DordH . 1 . St r .

Wei - und

wloiisWii
weift u . farbig ,
die zu Notiz¬
zwecken u . Preis -
fchildchen geeien .
sind , haben wir
in gröft . Mengen
ab 10 Kilo su
2 .50 Mk . absug .
L . edjollenboifl

’
ldjc

HosbüGlllckeiei
„ Wiesbadener

Taeblatt
"

,
Tel . Nr . 59631 .

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Schachtitr . 25 . 21

Zu verkaufen :

3 Badewannen u . 3 Dovvelwasch -
becken in echtem Feuerton

Sonnenberger Strafte 2
Zimmer 31 . von 9 bts 12 Uhr .

Der Arzt als Helfer

Billig zu Bert .

2 eins . Touches
Stück 8 Mk . .

2 Sessel , kleiner
Schreibtisch .

2 grofte Vasen ,
Alumin . - Koch -

baube , Damen -
Mantel . Damen¬
kleider . Eternit -
Kochschrank mit
Töofen Leber -
bere 15 , Part .

Waschtisch .
echt eichen , weift .
Marm . u . Spieß .

Eick . -Sans -
apotheke

Mah . -Schränkch .
( Prachtstück ) .
Gs . -Brät «

an Priv . zu vk .
Adelbeidsir . 67,3

BMW .
3/15 . zu verkauf .

Peuss ,
Neugasfe 15 .
Waschbecken .

Kristallporzella «
Rauchtisch , Eicke ,
m . Messinavlatte
su verk . Adr . i .
Tagbl . -VI . 01

| Händler - Perlönfo |

Pianos
neu u . gebraucht

Miefpianos

Sdimllz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

1 Singer - und
1 Pfaff -Näbm .

z . vk . I . Lumb .
Friedrickitr .29 .lr

n » bel

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei u . -handlung
Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

Polxlermöbel
Mobel - Leicher , Oranienstr . 6

M Eich . - Schlafzimmer

■ Küchen
sehr preiswert

| | Möbel - Leicher °
Xo

== Bedarfsdeckungsscheine llllllllllllllll| |ll
■ lllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllhllllllllllillllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

litt
und komplette

Spraie
immer preis » ,

in gr . Auswahl .

I . IIIUW
Sckwalbacker

Strafte 73 .
üb . Michelsberg
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Versk . st . Schrank -

MmMinen
gröftte Auswahl ,
neue erntäftinte

Preise .
Ratenzahlungen

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

SCHREIB -

MASCH .

gebraucht , billig

STEIN
Rheinstrafte 70
Fachwerkstatt .

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 15 . November 1938

Diels , Walter . . . W .- Schierstein Karlstraße 14

Flick , Johanna . , . W .- Schierstein Hermannstr . 53

Klinge , Heinrich , Wiesbaden , . Bleichstraße 39

Mulack , Hermine , Wiesbaden . . Elsässer Platz 1

Gehm , Wilhelm . . Bleidenstadt .
Berg , Anna . . . . Espenschied . . Kreis Rheingau

Eberitzsch,Wilhelm Wiesbaden . . Seerobenstr . 28

Wolf , Anna . . . . Wiesbaden . . Adolfstraße 1

Binnefefd , Jakob . Wiesbaden . Rüdesheimer Str . 8

Sherrill , Erna . . . Wiesbaden . Niederwaldstr . 14

Schußler , Wilhelm Mengerskirchen Krs . Oberlahn
Grünweller , Margareta Wiesbaden Idsteiner Str . 14

Ein wertvoller iliachlchlageduch » An der punltterlen Linie ab»
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbaden » Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhillUIch

Saub . 1— 2 - 3 . -
Wohn . von i g .
Ehepaar sof . ge¬
kuckt . Miete im
voraus . Ang . u .
B . 410 an T .- V .

1 — 2 - Z . -Wobn .
d . alleinft . Wtw .
gesucht . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
W . 408 an T .- V .
Illllllllllilllllilll!!lllllllllllllllll

Pensionär
sucht 3 -Z . -Wodn .
Küche u . Keller
z . 15 . 12 . . auch Id .
Pünktl . Zahler .
Ang . mit Preis
u . A . 635 T . -V .
Zum 1 . Jan . 39
Wohn , zu miet
oder Eigenheim
zu kauf , gesucht
mit 4 — 5 Zim . tt .
Zub . . tnögl . tn
freier Lage . Ang .
m . Preisangabe
u . S . 404 an d .
Tagbl . -Verl .
Kl . möbl . Zim . .
cd . Maus . , sofort
ges . Preisanged .
u . S , 408 T .- V .

Berufst . Herr
kuckt g . mbl .
Zim ., Bahn -
hofsnäbe . ».
1 . 12 . mit od .
ob . Pension .
Preisang . u .
M . 409 T .-V .

Garage gekuckt .
Ang . u . D . 409
an Tagbl .- Verl .

Angebot -
oder X achfraget
Es Ist gleich - der große
Tagblatt -AnselgenteB
gibt relebüeh Auskunft .

Der Arzt als Helfer 109 Wiesbadener Tagblatt

Allergie tUeberempfindlichkeit ) .

(£ § gibt Menschen , welche gewisse Dinge , die für andere völlig
harmlos sind , einsach nicht vertragen und mit stürmischen Krank¬
heitserscheinungen beantworten . Am bekanntesten ist die ziemlich
wett verbreitete Ueberempfindlichkeit oder ^ Idiosynkrasie

"
gegen

Erdbeeren . Diese Idiosynkrasie beruht aus einer Allergie . Das ist
eine veränderte Reaktionsfähigkeit , die der Körper nach einer
Krankheit oder nach einer Vorbehandlung mit körperfremden
Stoffen erhält . Man kann die Allergie oder die allergische Körper -
äufterung aussassen als eine ins Uebermatz gesteigerte und dadurch
ms Gegenteil verkehrte Abwehrmaßnahme des Körpers . Die Reiz¬
erscheinung ist teils durch das Erbgut dem Menschen mit auf den
Lebensweg gegeben , teils durch Umwelteinflüsse etroorben .

Für den Laien wird es schwierig fein , den Er bzusa mmenhang
bei allergischen Krankheiten zu erkennen . Denn es ist nicht so , daß
m einer Familie die Allergie sich in gleicher Erscheinungsform
äußert , sie tritt vielmehr unter mehreren Krankheitsbildern auf .

Welches sind nun die sog . allergischen Krankheiten ,
also die Krankheiten , die auf einer veränderten Reizfähigkeit des
Körpers beruhen ? Von grundlegender Bedeutung waren auf die¬

sem Gebiete die Arbeiten eines holländischen Forschers . Storm van
Leemven , der Asthma , Urtikaria (Nesselsucht ) und Heufieber als
Allergiekrankheiten bezeichnete . Daneben äußert sich Allergie aber

auch in Ekzemen oder in Erkrankungen bet Darmschleimhaut . Ein

gemeinsamer Nenner ist all diesen Erkrankungen eigen : nämlich sie
treten mit größter Pünktlichkeit bei dem gleichen Menschen immer
in derselben Erscheinungsform und nach der gleichen Schädlichkeit
auf . Diese Schädlichkeiten können durch den Darm , also durch das

Essen , in den Körper gelangen . Weit verbreitet ist , rote schon er¬

wähnt , die Idiosynkrasie
'

( Ueberempfindlichkeit ) gegen Erdbeeren ,
aber auch Pilze , besonders Morcheln , Spargel , ja sogar Mich oder
Eier können gewissen Menschen gefährlich werden . Andere Stoffe
wirken schm durch die HauL So antworten gewisse Menschen auf
den Gebrauch von Jod mit einem Ekzem (Ausschlag ) . Ebenso ruft
eine bestimmte Art von Primeln bei Menschen , die dagegen über -

empfindlich find , Ekzeme hervor . Andere Stoffe , wie Blütenpollen ,
brauchen nur eingeatmet zu werden , um schon schädigend zu wirken .

Weit verbreitet ist neben der Idiosynkrasie gegen Erdbeeren

das Heufieber , das zur Zeit 6er Gräserblüte manche Menschen
sehr guälen kann . Wohl die schwerste und für den Betroffnen unan¬

genehmste Form bet Allergiekrankheiten dürfte aber das Asthma

fein , das die Bedauernswerten oft schon von Jugend an quält
Bei der Behandlung der allergischen Krankheit « h « d «

Moritzstr .
11

großer Laden

u . Nebenräume
( feitb . gutgeb . Kolonial » . - u .
Eemüsegesch .) los . oder water
zu vermiet . Näb . durch Haus¬
verwalter Aug . Heinzmann ,
Kais .- Friedr .- Ring 31 . T . 26134

Gehe rechtzeitig zum Arzt

individuell ,

unverbindlich !

Nachf . ,

jede Frau kann ihre Figur verbessern ,

streng gesundheitlichen Grundsätzen g

Körperformer trägt . Besuchen Sie uns

* ** «* ■
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Residenz - TheaterUFA - PALAST ^
U

Der neue Märchentonfilm

Spätvorstellung abends 10 .45

clagblatt ><3onntag >'y4usgabe

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!llll|| |||

10

Weltgeschichte im Tonfilm

Heute letzter Tag I Heute letzter Tag !

Ab Freitag !

JAHREN ZUGELASSEN !

Wiesbadener Tagblatt 110 Der Arzt als Helfer

s « »‘/se

120V

» um Spülen und Bleichen

SCAIAHAHA

dtaxo ^ uihM ,

Reictrsjendev ffranffurt

^Dieser ganz reine Ton ^

Sil

Nur noch morgen
Freitag und über¬

morgen Samstag :

Sein Einfluß auf die Zarin Alexan¬
dra Feodorowna - Natascha , die
Hofdame der Zarin - Die hypnoti¬
sche Macht d .schwarzen Mönches

und der wundervolle Duft
— das ist es . was beide ent¬

zückt ! Dabei geht jetzt das

Spülen viel schneller ! Na¬

türlich ist Frau Kluge sehr

stolz darauf ; denn welche

Hausfrau hätte nicht den

Ehrgeiz , in Wäschefragen
immer noch etwas mehr

zu wissen als andere ?

Frau Kluge hat eine Ent -

deckung gemacht und hat

esFrauKühn erzählt . And

nun hat auch Frau Kühn

zum Wäschespülen einmal

etwas S i l genommen .

Als Heiliger vergöttert ,
als Dämon glühend ge¬
haßt , von grenzenlosem
Ehrgeiz getrieben bis zum

furchtbaren Ende !

Brillanten

Cchniuck , Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

Her Mmon Minute

RASPUTIN

der neue Tonfilm
3 Streiche nach dem Buch von

Wilhelm Busch

Auto
gebraucht , steuer¬
frei . in gutem
Zustand . Isttzig .
gea . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
T . 409 an T .-V .

Ein Film , den Sie sehen müssen
Idjreibl das 12. Uhr Stott

Sonderfilm Staberow , Dresden

Eifersucht
(Mordsache Andrejew )

nach dem Schauspiel „ Der lebende

Leichnam “ von Leo Tolstoi .

Der Schicksalsweg einer un¬
ehelichen Mutter , deren
Leben Opfer und Verzicht

bedeutet .

Glanz und Untergang
des Zarenhofes

Die letzten Jahre der russischen -

Dynast ie - Moskau ! 913 - Das erst -

maligeAuftauchen d . „ schwarzen
Mönches “ - St . Petersburg im Juni
1914 - ZarskojeSela , d . Sommer¬
palast des Zaren - Die „ Wunder¬
kur “ am Zarewitsch Alexei - Das
mißglückte Revolverattentat auf
Rasputin - Truppenparade vor

dem Zaren

Ausbruch des Weltkrieges

Das Leben selbst
schrieb diesen Film ,
der allen Frauen und Mäd¬
chen viel zu sagen hat , der
aber auch füralle Männer
ein Erlebnis bedeutet .

Hände hoch
Der Kampf der kanadischen Grenz¬

polizei gegen Schmuggler

JUGENDLICHE ÜBER 14

Heimat
mit Zarah Leander

DasMärchen von dem verzauber¬
ten Prinz , dem bösen Zwerg
und Schneeweißchen und Rosen¬
rot , den beiden Schwestern .
Beipr . : Das tapfere Schneiderlein

Die gestohlenen Hühner

Max u , Moritz

Sonntag , 20 . Nov . nachm . 15 .30 Uhr

Erstaufführung !
Eines der schönst . Weihnachtsmärchen

Peterchens Mondfahrt
Ein Märchenspiel in 7 Bildern v . .Gerdt
v . Bassewitz . Musik v . CI . Schmalstich

Preise : RM . 0 .35 bis 1 .55

Verklungene Melodie
mit Brigitte Horney

Willy Birgel

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen

Ab Freitag !

Uv

haben denn
bitbkibcn

Srau
'

n ?

unserer

Spätvorstellungen
fort und zeigen

Morgen Fre tagl f > 45 . .
sowie Samstaa ■ ^ Uhra““s

Warum machen Sie sich Sorgen ? ■

Inserieren Sief
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden

Wir setzen
die

Abends 20 Uhr Stammr . B / 6 . Vorst .
Zum ersten Male !
Das Repertoirstück des Deutschen
Theaters Berlin

Der Birnbaum

Lustspiel von Juliane Kay .

Donnerstag , 17 . Nov . , n ,
u . Samstag , 19 . Nov .

unr

Das unterhaltende Lustspiel

MeineTochter tut das nicht

Staubsauger
Progress Miele

Komplett t 54 . - 62 . 50 79 . - 125 . 50 182 . -

Unverbindliche Beratung . Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung . Alte Apparate werden in Zahlung
genommen . — Reparaturen billigst .

wieder ein

französisches Meisterwerk

Kinder zahlen 30,50 , 75,1 .00
Erwachsene zahl . 50,75,1 .00,1 .20

UNG
Kirchgasse 47

Suche dauernd
nur sehr gute

■ OE
( 18 . u .19 . Jahrh .)
bei Barzahlung

H . SCHÜTTEN
( Tel . 258 83 )

Taunusstraße 5

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . ab 2 Uhr

es sich zunächst Darum , zu erforschen , welches dre krankmachende
Ursache ist . In manchen Fällen werden die Leute selbst wissen , daß
bei ihnen Erdbeeren oder Primeln oder Jod oder dgl . zum Aus -
bruch der Krankheit führen . Ein Meiden dieser Schädlichkeiten ist
das beste Mittel zur Heilung . Beim Heuschnupfen ist es schon
schwieriger . Es kann zwar angegeben werden , daß z . Zt . bet Grä -
serblüte mit staunenswerter Pünktlichkeit sich der 6loi
einstellt , aber welche Art von Blüten die Missetäter fink

Ereignisse v . weltgeschicht¬
licher Tragweite im Film

festgehalten !

CAPITOL
Am Kurhaus

APOLLO
WWW Moritzstraße 6

Des großen Erfolges wegen
7 . und 8 . Wiederholung

Morgen frcilag

und Sonnabend

serblüte mit staunenswerter Pünktlichkeit sich der Stockschnupfen
einstellt , aber welche Art von Blüten die Missetäter find , läßt sich
nicht sagen . Eine Befreiung von diesem lästigen Uebel kann nur
mit ärztlicher Behandlung geschehen . DaS Einfachste wäre natür¬
lich , auch hier die Schädlichkeit zu meiden , aber das ist praktisch
unmöglich . Denn wer könnte es sich leisten , wLhrend der ganzen
Zeit Der Gräserblüte in der reinen Hochgebirgsluft zu leben ? Erst
durch Die Erkenntnis vom Wesen Der Allergie ist es der Aerzteschaft
gelungen , auch Diesen lästigen Erscheinungen zum Segen Der Mensch -
fjeit zu Leibe zu rücken . Es ist versucht Horden , den Körper all -
mählich an Das Uebel zu gewöhnen durch Einimpfen von Pollen ,
extrakt . Zur Unterstützung gibt man Kalk , Da man bei sämtlichen
allergischen Krankheiten Mangel des Blutkalkgehaltes gefunden hat .

In deutscher Sprache !

Karten an d . Tageskassen
Erwerbslose 50 Pfennig

UFA - PALAST

Auch in Der Behandlung des Asthmas auf allergischer Grund -
läge soll die staubfreie Höhenluft geradezu Wunder wirken . Um
größeren Kreisen diese Heilmethode angedeihen zu lassen , hat man
sog . allergische Kammern gebaut , in die dank besonderer Vorrich -
hingen nur vollkommen - gereinigte Luft eindringen kann . Durch
solche Einrichtungen ist tatsächlich schon manchem schwerleidenden
Menschenkind Erlösung aus großer Pein gebracht worden . Auch
bei Asthma hat man mit gutem Erfolg schon Spritzkuren gemacht .

Eine Soiwersorm der Allergie ist noch die sog . Anaphylaxie , die
lleberempfindlichkeit gegen Eiweiß . Praktische Be¬
deutung hat die Anaphylaxie in der modernen Serumbehandlung
verschiedener Krankheiten , besonders der Diphtherie . Dringt art -
fremdes Eiweiß parenteral , alfo nicht auf dem Wege über den
Darm , wo es entgiftet wird , in den Körper ein , so bilden sich
Gegengifte . Wird nun kurze Zeit nach der ersten Einspritzung
wiederum das gleiche artfremde Eiweiß zugeführt , so antwortet
der Körper mit einer außerordentlich stürmischen Abwehr . Es tre¬
ten auf : Fieber , Hautausschläae und schwere Störungen des All -
gemeinbefmdens . Allmählich hat man erkannt , daß man durch
Et ns chleichen mit dem artfremden Eiweiß den Körper weniger
empfindlich machen , also die Gefahren der Anaphylaxie bannen
kann . Man hat durch immer geringeren Eüveißgehalt der Seren
einer zweiten Serumeinspritzung ihre Schrecken genommen . Die
Anaphylaxie ist nicht anaeboren . sondern erst erworben .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Heute und morgen 8 . 15 Uhr

. B . IngerPs Original

Tegernseer
Bauern - Theater
in dem Saison -Schlager von 1938

DasblauseideneStrumptband

Der große Heiterkeitserfolg

Korfen : - .60, - .80,1 . - , 1 .20,1 .80
Vorverkauf : 11 -1 und 4 -7 Uhr

Scala - Kasse .

jiallNuche

Ms - W
ßi ',0

Hellacront
Wiesbaden oder

Umgebung ,
sofort zu kaufen
oder oachten ge¬
sucht . Eilangeb .
u . K . 410 T .-V .

nachm .

12 >51

Vorteilhafte !

HezugSWllen
sucht und Met
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil - es

„ Wiesbadener

laoMült

Wechsle
gut erhalten , ca .
5 m lang , ohne
Aufbau , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 408 an T .-V .

Kurbel ,

stickmaschine
gehr . , zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . D . 393 T .-V .

Freitag , 18 . November 1938 .
Tag der Stabt Darmstadt .

6 .00 Pastorale — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand .
8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpausc . 9 .30 Nachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 10 .30 Hörberichte aus der motorsport¬
lichen Arbeit der Hitlerjugend . 10 .45 Platzkonzert .

12 .00 In den Domen der Arbeit . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Platzkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Frohe Musik . 15 .00 Darmstädter Komponisten .
15 .30 Deutsche Hausmusik .

16 .00 Ein fröhlicher Nachmittag . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Das Tor zur Bergstraße . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Sonderwetterdienst des NSFK . ,
Erenzecho .

20 .15 Sinfonie -Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Sonderwetterdienst des NSFK ., Nach¬
richten , Sport . 22 .15 Das Sportleben in Darmstadt .
22 .30 Kammermusik . 23 .00 Wir tanzen bis Mitter¬
nacht . 24 .00 Konzert .

Enterb . Tochter -
zim . ob . Schlaf -
zim . mit 1 Bett
v . Priv . gesucht .
Preisangeb . u .
W . 409 an T .-V

Nubb . -vol . klein .

Wüsche- oder

McheWM
zu lauf , gesucht .

Eg . Müller .
Friedenstraße 15

V . Mnnenderg
Conlinftraße 3 ,

kauft geg . Bar¬
zahlung

geDt. 1M
Tekohon 23129 .
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Äus Gau und Provinz

aus Hessen

franiiuti u . arl . , 16 . 9ioo . Die 93or6er et t ungen für
ckndesfachgrupvenfchau der Kaninchenzüchter Hessen -

Namen „ Kriegerkameradschast Aßmannshausen
"

zusammen¬
geschlossen . Ihre Führung übernimmt Lehrer Hans Dorn .
Zum stellvertretenden Kreiskriegerführer wurde der bis¬
herige Führer der zweiten Vereinigung . Willi Jung , er¬
nannt .

! ! Lorch , 16 . Nov . Der Winzer Christian E t i l g c r
feierte seinen 80 . Geburtstag . — Die Flächen der Reblaus¬
herde in der Gemarkung Lorch aus dem Jahre 1936 wurden
zum Anbau mit , Pfrovrreben freigegeben . Verboten bleibt
dis auf weiteres die Wiederanvilanzung mit gewöhnlichen
einheimischen Reben . — Der MEV . ..Eintra ch t " in Lorch
veranstaltete unter Leitung von Peter Dormann -Rüdesheim
sein diesjähriges Konzert .

Rhein und Mosel •

reite in der Nacht zum Sonntag , um 1 .12 Uhr Frankfurt
a . M . Die Sendungen waren also nur 36 Stunden 15 Mi¬

nuten von Südamerika bis Deutschland unterwegs . Das

Gegenflugzeug „ Nordstern
" brauchte für den reinen Atlantik¬

flug von Wathurst in Afrika nach Natal nur 10 Stunden

30 Minuten , entwickelte also eine Reisegeschwindigkeit von

fast 300 Stundenkilometer , denn die Entfernung von Küste zu

Küste beträgt genau 3100 Kilometer .

Schweres Autounglück in den Berner Alpen . Bei der Ort¬

schaft Saint Leonard ereignete sich am Mittwoch ein schwerer

Autounfall . Lei dem drei Insassen , Baseler Kaufleute ,
ums Leben kamen . Die Ursache des Unglücks ist noch

ungeklärt .
Der erste See , der zugefroren ist . Während überall vor -

srühlingsmägige Temperaturen seit Tagen herrschen , wird aus

Bad Reichenhall gemeldet , daß der 800 Meter hoch gelegene

Frillensee am Nordabhang des Zwiesel mit einer Els -

släche bedeckt ist . Es wurden bereits die ersten Schlittchub -

rennen auf der Eisdecke durchgeführt , am Sonntag veranftal -

teten die Reichenhaller Eisschützen schon das erste Eischiegen

Der Frillensee liegt ganz im Schlagschatten des Berges und t |t

in jedem Jahr der erste See , der sich mit einer Eisdecke über¬

zieht , die bis in den späten Frühling hinein erhalten dle .dt .

Eroßsener in Lille . In einem großen Textilunternehmcn

in Lille brach in der Nacht zum Dienstag ein Feuer aus , das

das ganze Gebäude in Asche legte . Die „Feuerwehr , die eine

ganze Anzahl umliegender Wohnhäuser räumen mutzte , wurde

erst in den Morgenstunden Herr der Lage . Der Branchchaden

beläuft sich auf über 15 000 000 Franken . Mehrere hundert

Arbeiter und Arbeiterinnen sind brotlos geworden .

= Frankfurt a . M .
die 4 . Landesfachgruvv — ----- — ------ — -
Nassaus sind in vollem Gange . Der Landesfachgruppen¬
vorsitzende . Georg Krauß . Darmstadt , rechnet mit über 3000
Ausstellungsnummern . Die Ausstellung legt doi allen Dingen
Wert auf die Hervorhebung der vom Reichsnährstand an¬
erkannten Wirtschaftsrassen . Insgesamt sind als Wirtschafts -

rasjen Angora , Weihe Wiener , Blaue Wiener , Deutfche
Widder . Französisch - Silber . Deutsche Grohsilber und „Groß -

und Klein - Chinchilla zugelassen . Das Angora - Kaninchen
gibt bekanntlich eine außerordentlich gute Wolle , deren Ver¬

arbeitung im Rahmen des Vierjahresplanes immer mehr
zunimmt . Die anderen Wirtschaftsrasien liefern durchweg
gute und grohe Felle . Auch der Fleischanfall ist bei diesen
Rassen im Rahmen unserer Volksernährung von nicht zu
unterschätzender Bedeutung . Den ganzen Winter über fan¬
den und finden im Gaugebiet unter sachverständiger Leitung
Lehrgänge für Selbstverwerter statt , in denen in erster Linie
die Züchtersrauen über die Zubereitung von Kaninchenfleisch
und über Pelznähen unterrichtet werden .

Jüdischer Steuerbetrüger .

— Frankfurt a . M ., 16 . Nov . Das Frankfurter Schöffen¬
gericht hatte den 40jährigen Juden Gustav E h r m a n n
wegen Steuerhinterziehung verurteilt . Der Angeklagte focht
das Urteil an , beschränkte seine Berufung aber auf das Straf -
mah . Die Große Strafkammer prüfte den Fall nach und ge¬
langte zu einer kleinen Abänderung des erstinstanzlichen
Urteils . Der Tatbestand war folgender : Der Angeklagte be¬
trieb einen Handel mit Rundfunkavparaten , Staubsaugern ,
elektrotechnischen Artikeln und Photoapparaten , gab aber
weder Einkommensteuer - noch Umsatzsteuererklärungen ab und
teilte auf eine Anfrage des Finanzamts mit , dah er monat¬
lich nur 40 RM . verdiene . Als dann eine Nachprüfung statt¬
fand , wurde sestgestellt , dah der Angeklagte , der übrigens
auch keine Gewerbesteuer zahlte . 1934 einen Umsatz von 6577
RM ., 1935 von 30 208 RM „ 1936 von 57 029 RM ., 1937 von
115 000 RM . und 1988 von 28 000 RM . gehabt hatte . Sein
Verdienst betrug 10 Prozent . Zum Teil verkaufte der Jude
Waren unter dem vorgeschriebenen Preis . Es waren in den
Jahren 1934 bis 1938 an Umsatzsteuer 4690 RM ., an Ein¬
kommensteuer 3704 RM . und an Gewerbesteuer 895 RM .
hinterzogen worden . Der Angeklagte wurde wegen Steuer¬
hinterziehung in drei Fällen zu acht Monaten Gefängnis
und 20 000 RM . Geldstrafe verurteilt .

— Frankfurt a . M . , 16 . Nov . An der Bockenheimer Warte
versuchte Dienstagabend ein Ehepaar noch rasch vor einer
Strahenbahn die Gleise zu überschreiten . Dabei gerieten
Mann und Frau vor die Räder und wurden überfahren . Mit
schweren Kopfverletzungen , Gehirnerschütterungen und Schädel¬
brüchen kam das unvorsichtige Ehepaar in das Markus -
Krankenhaus . wo besonders die Ehefrau sehr schwer darnieder -
liegt . — Im Stadtteil Unterliederbach an der Engelsruhc
wurde am Dienstag ein vierjähriges Mädchen durch eigene
Schuld von einem Städtischen Omnibus überfahren und so
schwer verletzt , dah cs nach wenigen Minuten verstarb .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville . 16 . Nov . Auch der Montag der
'
„ Kavoeskerb "

brachte starken Verkehr in „. unsere Stadt . Im verkehrlich

während der Kerbetage stärker belasteten « tadtinnern ut

glücklicherweise trotz der auherordentlich dicken , und undurch¬

sichtigen Nebel keinerlei Verkehrsunfall tn den Abend¬

stunden vorgekommen .
) ( Eltville , 16 . Nov . Ihr 90 . Lebensjahr vollendete

beute in einer seltener Frische und Rüstigkeit Frau Witwe

Charlotte Faust . Hindenburgstrahe . — Die Weinbauschule

hat ihren Winterlehrgang 1938/39 mit 16 männlichen und

12 weihlichen Teilnehmern eröffnet . Landwirtschaftsrat
Direktor Dr . Balz wies in seiner Eröffnungsansprache am
den Wert einer gründlichen Fachschulausbildung hin . rote ne
in der Schule für die Winzerschaft geboten werde .

) ( Martinsthal , 16 . Nov . Die Eheleute Franz Geister
und Frau Auguste , geb . Wallrabenstein , feierten ihre silberne
Hochzeit .

) ( Östlich , 16 . Nov . Auf eine 25jährige Arbeitszeit
konnte bei der Chem . Fabrik Rud . Koepp L Co . . AG . .. der

Schweißer Bernhard Laukhardt zuruckbltcken . Betriebs¬

führung und Gefolgschaft ehren ihn in anerkennender Form .

m . Mittelheim . 16 . Nov . Bei der Familie S . Supfeld be¬

ging der 70 Jahre alte Valentin Kirchner aus Johannis¬
berg fein 40jahriges Dienstjubiläum .

) ( Winkel , 16 . Nov . Sein 70 . Lebensjahr vollendete
Gastwirt Konrad AI l e n d o r f . — Der Ortsbeauftragte für
den Reichsberufswettkampf ist Philipp Berg . — Zum
Reichsleistungsschreiben der Kurzschriftler haben sich 15

hiesige Kurzschriftler gemeldet .

m Riidesheim . 15 . Nov . Ein Mann aus Fröndenberg ,
der mit dem Auto nach Rüdesbeim kam . dort mit seiner
Braut eine und eine halbe Flasche Wein trank und dann

weiter fuhr , kam am Rüdesheimer Bahnübergang von der

Fahrbahn ab und fuhr auf die Gleise , wobei der Wagen . auf

einer Rampe landete und dann auf den linksseitigen
Schienenskkang fiel . Dabei erlitt der Fahrer Verletzungen ,
im übrigen verlief der Unfall noch glimpflich . . Polizeiliche
Feststellungen und eine Blutprobe ergaben , daß der Mann
unter Alkoholeinfluß stand und darauf der Unfall zuruckzu -

führen ist . Er erhielt einen Strafbefehl über 14 Tage Saft .
Diese Strafe erschien ihm zu hoch . Vor dem Rüdesheimer
Gericht wurde die ganze Sache nochmals aufgerollt . Auf

Grund der Beweisaufnahme konnten ihm mildernde Um¬

stände zugebilligt werden,
'

sodaß die Saststraie tn eine Geld¬
strafe von 200 RM . umgewandelt wurde . Außerdem hat er

die Kosten des Verfahrens zu tragen . — Ein junger Mann
aus Kohlenz , der nachts bei einer Amtshandlung die

Polizei in grober Weise beleidigte , wurde zu 80 RM . Geld¬

strafe und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt .

) ( Aßmannshauken , 16 . Rov . In Anwesenheit von Kreis -

kameradschaftsführer S a I z i g - Eltville wurden d,e beiden

seitherigen Vereinigungen der alten Soldaten unter dem

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat dem Andreas Schmidt in Kröpelin in Mecklen¬

burg aus Anlaß der Vollendung seines 100 . Lebensjahres ein

persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen

lassen . . . . . .. x
Der Chansseurmord in Wann,ee aufgeklärt . Das schwere

Kapitalverbrechen , das in den späten Abendstunden des

12 . Oktober d . I . aus der Straße zwischen dem Bahnhof
Berlin -Wannsee und der Insel Schwanenwerder verübt wor¬

den ist , und dessen Opfer der 37 Jahre alte Kraftdroschken¬

fahrer Herbert Taubel aus der Ruschestraße 23 in Lichten¬

berg wurde , hat jetzt seine Aufklärung gefunden . Als Tater

wurde der erst 19jährige Hans Hahn aus Erfurt entlarvt

und festgenommen . Bei seinem ersten Verhör hat der Mörder

die Tat zugegeben , jedoch über den Hergang und wichtige

Begleitumstände Angaben gemacht , die offensichtlich nicht der

Wahrheit entsprechen .

Rettungstat eines deutschen U - Boot -Angehörigen . Am

13 . November rettete im Hajen von Cadiz ein BesatzunIsange -

höriger des deutschen U -Bootes „ U . 32 “ ein achtjähriges

spanisches Mädchen vom Tode des Ertrinkens . Das
„Mädchen

war in der Nähe des U - Bootes von der Pier des Hafens her¬

ab ins Wasser gefallen . Die Rettungstat wurde durch Dunkel¬

heit und Sturm sehr erschwert .

Schnelle Postslüge über den Südatlantik . Die Deutsche

Lufthansa , die ihre bisher im Nordatlantik eingesetzten
Blohm - u .-Voß - Flugzeuge jetzt auf der alten Lustpoststrecke
über den Südatlantik verwendet , erreichte mit diesen

Maschinen auf dieser Verbindung besonders gute Flugzeiten .
Am Freitag um 12 .57 Uhr deutscher Zeit mit dem ,.Nord¬

meer “ von Natal in Brasilien abgeflogene Post erreichte be -
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Personenauto von einem Eüierzug erfaßt .

= St Goar , 15 . Nov . Kurz vor dem Ort Leiningen
wurde ein Personenauto beim Überfahren des unbeschrankten
llherganges der Eisenbahnlinie von einem Güterzug erfaßt
und eine Strecke weit mitgeschleift . Der Wagen wurde zer¬
trümmert , der Fahrer mit inneren Verletzungen ins Kranken¬
haus eingeliefert .

Schwere Leckage eines holländischen Schleppkahns .

— St . Goar , 16 . Nov . Der für diese Jahreszeit „ ganz

außergewöhnlich niedrige Wasserstand macht der Rheinschiy -

fahrt , besonders auf der Bergstrecke , „sehr viel zu schaffen . Die

großen Schleppdampfer und Schleppkähne können das Gebirge
mit voller Ladung nicht mehr passieren und müssen vorher

geleichtert werden . Durch Auslaufen zog sich hier em

holländischer Schleppkahn eine schwere Leckage zu . Er mußte

sofort vor Anker gehen , um ein Absacken zu verhindern . Mit

Motorpumpen mußte das eingedrungene Wasser beseitigt
werden .

Lahn und Westenwald «

Verhängnisvolles Spiel mit dem Flobert .
- Gießen , 16 . Rov . In Burkba .ibsf eiben gelang

es am Dienstagnachmittag einem 13jährigen Knaben , den

Flobert seines Vaters zu erwischen , um dann eine Schietz -

vrobe in der Scheune des elterlichen Grundstücks zu machen .
Dabei schoß der Junge auf eine Latte , unglücklicherweise in
dem Augenblick , als sein elf Jahre alter Spielgefährte vor¬
beilief . Der Schuß traf den Knaben so unglücklico tn tote
Halsschlagader , daß das Kind verblutete und bald darauf tot
war .

Kasse len Nachnichten .

Erinnerungsmal für einen von Kommunisten ermordeten

Stahlhelmkameraden .

— Kassel , 16 . Nov . In Anwesenheit des Gauleiters

Staatsrat Weinrich , des Kommandierenden Generals des

IX . Armeekorps General der Artillerie Dollmann , und zahl¬

reicher führender Männer aus Partei und Staat wurde am

Sonniagoormittag mit einer schlichten Feier an der Stelle der

Holländischen Straße in Kassel , wo im Mai 1931 bei einem

kommunistischen Überfall 16 Stahlhelmkameraden niederge¬

schlagen wurden , eine Gedenktafel für den ermordeten Stahl¬

helmkameraden Rudolf L e ck enthüllt . Bei der Feier sprachen
der letzte Sandesführer des Stahlhelms Generalmajor a ; D .

von Mayer , Gauleiter Staatsrat Weinrich und der lang¬

jährige Gauführer des Stahlhelms Oberstleutnant a . D .

von Buch .
5n geistiger Umnachtung sein Kind getötet .

— Kassel , 15 . Nov . Ein 31jähriger Mann versetzte in
seiner in der Schillerstraße gelegenen Wohnung seinem
214jährigen Töchterchen mehrere Schläge mit einem Hammer
auf den Kopf . Nachdem er das schwerverletzte Kmd in sein
Bettchen gelegt hatte , schloß er sich ein . Die in der Wohnung
anwesende Mutter fand ihr Kind wimmernd tn seinem
Bettchen vor . Als das Überfallkommando etntraf , hatte sich
der Täter beide Pulsadern geöffnet . Das schwerverletzte
Kind ist seinen Verletzungen erlegen . Der Tater befindet
sich in der Krankenahteilung des , Zuchthauses Wehlheiden .
Die Ermittlungen der Mordkommission haben ergeben , dan
der Mann die Tat in geistiger Umnachtung begangen haben
dürfte .

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 16 . Nov . Nach der letzten Volkszählung im

Oktober ds . Js . zählte Nordenstadt insgesamt 97a Ein¬

wohner ( im Vorjahr 997 ) und zwar : 371 männliche ( 38a ) .
382 weibliche ( 381 ) und 222 Kinder unter 14 Jahren ( 231 ) .
Die Eesamteinwohnerschaft verteilt sich auf rund 270 vaus -

haltungen . — Nachdem die Planierungsarbelten der Stoll -

berger Straße beendet sind , wurden jetzt die Pflasterarbeiten
begonnen . Die Straße ist für jeden Fuhrwerksverkehr ge¬
sperrt .

— Idstein , 15 . Nov . Ein großer Aufmarsch des gesamten
Sturmbannes III/224 fand am Sonntagvormittag aut

dem Eraf -Adolf - Platz statt , bei dem in . einer erhebenden
Feierstunde die Überführung und Vereidigung der aus

der HI . Ausscheidenden in die Kamvfformationen der Be¬

wegung erfolgte . Neben dem Kreisleiter Gackle , Obersturm¬
bannführer Gethöffer als Führer der Standarte 224 „und

Orisgruppenleiter Merz , waren Vertreter aller übrigen

Formationen anwesend . Zunächst wurden tn eurem feier¬

lichen Akt die SA .- Männer des Sturmbannes 224 auf das

neue verliehene Feldzeichen , die Standarte „ Niederwald .
verpflichtet Nachdem Sturmbannführer Fuchs dem Kreis -

leiter und Standartenführer Meldung erstattet hatte , wurde
unter den Klängen des Musikzuges die § ront abgeschritten .
Eejolgschaftsführer Lanius überbrachte den Ausscheidenden
die Abschiedsgrübe des Bannfiihrers und überwies sie an den

Soheitsträger der Partei . Kreisleiter Gackle . . der . die Über¬
tretenden ermahnte , auch in der neuen Formation im gleichen
Geiste wie seither ihre Pflicht zu erfüllen . Nachdem Ober¬
sturmbannführer Gethöffer sich in kernigen Worten an die

jungen Kameraden eindringlich gewandt batte , nahm er die
Vereidigung vor , der sich ein Provagandamarsch durch die
StaSt anschloß .

— Idstein , 16 . Nov . Eine Großkundgebung der

NSDAP . . Ortsgruppe Idstein , fand in der Salle des

T . V . 1844 statt . Schon lange vor Beginn war die Halle über¬

füllt , sodaß zahlreiche Volksgenossen keinen Einlaß mehr fan¬

den . Neben den Abordnungen der Gliederungen und Verbände

der Partei hakten sich außer der einheimischen Bevölkerung auch

zahlreiche Auswärtige , insbesondere die Landbevölkerung der

Umgegend , eingefunden , zumal als Sprecher der Kundgebung
Landesbauernfuhrer Dr . Wagner , Darmstadt , verpflichtet

war . Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte Ortsgruppenleiter

Merz die Erschienenen und erteilte dem Redner das Wort . In

über einstündigen oft mit Beifall aufgenommenen überzeugen¬
den Ausführungen sprach der Sandesbauernführer über den

Nationalsozialismus und die aktuellsten Fragen der Zeit . Mit

dem Treuschwur und den Liedern der Nation wurde die Kund¬

gebung geschloßen . — Der von der hiesigen Stadtverwaltung ,
Schulabteilung , eingerichtete Voroereitungslehrgang
für den Besuch der Höheren Technischen Staatslehranstalt für

Hoch - und Tiefbau , konnte vergangene Woche mit einer hohen

Teilnehmerzahl eröffnet werden . Nach einleitenden Worten des

Leiters . Mittelschulrektor Küntzel , nahm Oberstudiendirektor
Staub das Wort . In einer eingehenden Aussprache wies et

die Teilnehmer auf die Bedeutung und die Notwendigkeit des

Lehrgangs hin , wobei er auch gleichzeitig auf die Aufgaben und

die Leistungen hinwies , die zukünftig an die Besucher und an¬

gehenden Techniker gestellt werden .

Mainz und Umgebung .

100 000 Mark Geldstrafe für jüdischen Steuerbetruges

— Mainz , 16 . Nov . Das Bezirksschöffengericht verurteilte
den 42jährigen jüdischen Arzt Otto Strauß wegen , fort¬
gesetzter und vorsätzlicher Einkommensteuerbinterziehung zu
einer Geldstrafe von 85 000 Mark und wegen Vermögens¬
steuerhinterziehung zu 15 000 Mark Geldstrafe , sowie drei
Monaten Gefängnis . Die Freiheitsstrafe gilt durch die
Untersuchungshaft als verbüßt .

Scheuneubrand durch Selbstentzündung .

— Limburg , 16 . Nov . Im benachbarten Sinter entstand

durch Selbstentzündung von Eerftenstroh ein Scheunen¬
brand . Es gelang , das Stroh schnell herauszuschaffen , sodaß
das Gebäude gerettet werden konnte . — Während man sonst
immer annimmt , daß Gerstenstroh so leicht nicht zur Selbst¬

entzündung neigt , ist durch den Kreisfeuerwehrführer und den

Vertreter der Staatsanwaltschaft _ diese Ursache bei dem

Sinteret Brand einwandfrei festgestellt worden .

Fnanhfunten Nachnichten .

Ein Schatz im Papierlorb ,

= Frankfurt a . M . , 16 . Rov . Einen wertvollen Fund

machte ein hiesiger Kleinrentner , der sein besonderes Interesse
den Abfällen in den Straßenpapierkörben zu widmen pflegt .
Aus einem Papierkorb in der Nähe des Hauptbahnhofs
angelte der Schatzgräber eine Menge zerstückelter Geldscheine .
Die Reichsbank setzte die Unmenge von Papierschnitzeln zu¬

sammen und die Auszahlung ergab 1105 Dollar . Offenbar
wollte sich ein Devisensünder aus Furcht vor Strafe von

seinem verheimlichten Besitz befreien , ahnte aber wohl nicht ,
daß er einem armen Mann dadurch großes Glück brachte .
Dem Finder der herrenlosen Devisen wurden jetzt von der

Zollfahndungsstelle 2700 RM . als fein Eigentum ausbezahtt .

Zur Landesfachgruppenfchau Kaninchen .

PALMOLIVE - SEIFE
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Wie sie ihre

erwarben
Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirts cliaftsleil

ausbauen .

Von den heutigen Barsen .

Stahlwerke waren

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

15. 11. 38

123 .50 126

101 .50

130 .85

72 .75

148 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Berliner Börse

142 .—

Von dort
Aber die

8 .581
2 .485 )

124 .50
165 .50
136 —

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

101 .50
101 .75
130 . 55

Belgien .
Dänemark
England .

135 .—
126 .50
110 .50
156 .—

8 . 609
8 . 499

len
>as

145 .50
146 —

198 .—
153 . 50
118 .—
135 .63

147
*
50

135 —

42 .20
52 .81
11 . 825

6 .618
135 . 19

13 .09
0 . 689
5 .694

59 .43
47 .00
60 .86
56 .49

100 —
100 .—
100 —
100 .—
100 —
100 .25
100 .25

Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau

2
3

8,9 , 10
. . 11
. . 6,7
12, 13
„ 44
. , Li

-Koni . 1
. , 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

101 .—
100 .-
100 —
100 —
100 .—
100 .—

100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .25
100 .25

- v— 1115 .75
—.— 118 .75

111 .75 111 .75

AEG .-S .anunaktier ;117 .63 118 .—
Augsburg Nbg .-M. 140 .50

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 PB .
100 Kronen

. . 1 Dollar

6 .562
134 .88

13 . 11
0 .686
5 .706

58 .82
47 . 10
60 .38
56 .56

Sucher und Busche werfen . Dann blickt er zum Simmel
u ° chdunkel und sternenlos ist , in der Pausezwnchen Hellem Tag und Heller Nacht , holt seine Bibel her -

vor und Itimmt einen Psalm an . Bald fallen die Stimmen

unb ^ Of>pr ?öettn\
ber Eesang schwillt an . schallt über die Stevveund übertönt das Rufen der Hirten und das Stampfen der

Rul ? ^
k
' ÖU in der Nachbarschaft des Platzes zur

Die Wirtschaft des Auslandes
Eigene Wirtschaftspolitik der Türkei .

Sleuergutschelne
• 1934 1 —•— 1
r . . . . . . 1935 I —

 1936 I — I

Holland • • • • » <
Italien . . « • • • <
Japan ......
Jugoslawien . . • ■
Norwegen . . . . .
Polen .
Schweden . . . . ,
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . . .
Tschecho -Slowakei
Ver . St . v . Amerika

100 88
88 .75
88 .75
88 .75
88 .75

: 88 .75

1937
 1938

Verrechn .-Kurse .100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 25

4' /, ' / 3
D . Korn . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds

167 . 50
136 —

86
*
50

109 .50
138 .—
118 .75
116 -

16. Nov . 1938
Geld Brief

42 .28
52 .81
11 .855

6 .627
135 .47

13 . 11
0 .681
5 .706

58 .55

14. Nov . 1938
Geld Brief

4’/, •/. „
4‘/.7 . „
4 ' /,7 . „
47 .7 . , ,
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 . „ G.
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 .

100 — 99 .75
136 .25 136 .50

120 —̂ 12T25

Nordlloyd . . . . I —.— —.—
Reichsbank . . . 190 .75 191 .—
Rh .Braunk .u .Brik . 205 .50 207 .50
Rhein .Metallwaren 135 .— 134 50
Rhein . Stahlwerke 133 .— 134 .50
Riebeck Montan . —.— : —.—
Schöfferhof -Bindg . 188 .— 188 .—
Schachert & Co. . 176 .63 177 .—

* Deutsche Fahrräder erobern die Welt . In wenigen Jahren
hat die deutsche Fahrradindustrie einen ungeahnten Aufschwung
genommen . 1934 gingen erst 10 000 Fahrräder , für die wir 500 000
RM . erlösten , über die deutschen Grenzen . In den ersten acht
Monaten d . I . waren es schon 150 000 und in den ersten neun
Monaten gar 157 000 . Der Erlös dafür betrug 6,2 Mill . RM .
Deutschland ist also wieder ein wichtiger Lieferant für das Fahr¬
rad geworden . Die besten Abnehmer find Brasilien und
Argentinien , dann folgen Estland , Rumänien , die Türkei und
Litauen . Zu dieser Fahrradaussuhr kommt aber noch eine sehr
bedeutende Ausfuhr an Fahrradteilen , aus denen sich die
Empfangsländer die Fahrräder selbst zusammensetzen . Wir führten
im vergangenen Jahre allein für 32,3 Mill . RM . Fahrradteile
aus , aus denen sich rund 1,2 Mill . Räder zusammenbauen lasfen .
Auch in diesem Jahre wird die Fahrradteileausfuhr wieder einen
ähnlich hohen Stand erreichen .

Die Welt schreibt das Jahr 1854 .
Im freien Lande Transvaal , in den Tälern jenes Ge¬

birges . das den Namen Witwatersrand führt , und das sich
zwischen den heutigen Städten Pretoria und Johannesburg
erhebt , weiden burische Hirten ihre Herden . Unter ihnen
Hendrik Vedder . . . v

Dieser Hendrik Vedder sitzt eines Abends am Lager¬
feuer . Um ibn sind seine jüngeren vier Söhne mit dem Ab¬
schirren und Änvflocken der Reitvserde beschäftigt , indes die
älteren vier Brüder die Rinderherde in der Nähe des Platzes
uzsammentreiben und gegen die Überfälle der Raubtiere
unter ihrer Obhut halten . ~ ,

Rehen dem Vater bockt Ruthie , die 18jährige Tochter ,
ein blondes , dralles Meisje , und dreht mit starren Armen
den Spieß , an dem eine frischgeschossene Gazelle vrutzelt . ein
Stück Wild von ansehnlichem Umfang , denn für zehn
hungrige Mäuler darf der Braten nicht klein sein .

Vater Hendrik , ein bäurischer Patriarch , der so fromm
ist wie sonst einer der gottesfürchtigen und bihelgläubige -
Buren , siebt eine Weile oem Tanz der Schatten zu . die du -
hantierende Mädchen und die beschäftigten Männer auf die

„ Die Engländer werden nie bis nach Peking kommen "
,

erklärt der erste General , „ denn erstens ist der Weg viel zu
weit , und zweitens ist es hier viel zu kalt für sie "

.
„ Die Engländer werden bald zusammenbrechen

"
, ver¬

sichert der zweite , „ denn ihre Kaffen sind leer .
"

„ Schuld an unserer Lage sind diejenigen die für den
Frieden sprechen

"
, donnerte der dritte . „ Darum fordere ich

strenge Bestrafung aller Tadler und Friedensmabner .
"

Der Kaiser schaut lange sinnend vor sich bin . Endlich
ergreift er das Wort : „ Ich lobe euren Eifer . Ihr wollt den
Krieg weiterführen . Nun gut , zu einem Kriege gehören ein
Heer , eine Flotte und Geld . . .

"

Der Sohn des Himmels wendet sich an den ersten
General : „ Ich beauftrage also dich , das Heer auszuheben ,
einzuexerzieren und zum Siege zu führen . Wirst du ge¬
schlagen . so fällt auf der Stelle dein Kopf .

" Zum zweiten sagt
er : „ Du wirst eine neue Flotte schaffen , eine , die mit
Schaufelrädern und Schornsteinen versehen ist . Dann wirst
du die englische Flotte vernichten . Gelingt dir das nicht , so
fällt auf der Stelle dein Kopf .

" Zum dritten spricht er :
„ Und du wirst sofort das Geld zur Anfertigung der
Rüstung berbeischaffen , der Krieg bat bis heute 60 Millionen
Taels verschlungen . Bringst du diese Summe nicht recht¬
zeitig auf . so fällt auf der Stelle dein Kops .

"

Die Generale lächeln , denn das schreibt die Etikette vor .
Aber ihr Lächeln ist leer und verzerrt .

Nach einer Pause fragt der Kaiser : „ Nun soll der
Krieg fortgesetzt werden ? Seid ihr unter dieser Bedingung
bereit , die Armee zu werben , die Flotte zu schaffen , den
Kriegsschatz zu besorgen ? "

Die drei Generale schweigen lange . Endlich meint der
erüe , er sei zu alt . so schwere Verantwortung auf seine
Schultern zu laden . Der zweite entschuldigt sich mit Krank¬
heit . der dritte mit Unkenntnis in den Dingen des Finanz¬
wesens .

„ Euer Eifer für die Sache des Vaterlandes ist Schein
und Trug "

, stellt die „ Himmlische Vernunft " fest .
Und der Kaiser geht hin und unterzeichnet den Frieden .
Einundzwanzig Millionen Dollar werden als

Kriegsentschädigung gezahlt , die Insel Hongkong wird ab¬
getreten . eine ganze Anzahl chinesischer Häfen werden dem
englischen Handel geöffnet .

So bat England Hongkong erworben . Zur Sicherung
dieses Stützpunktes und der Straße , die dorthin führt ,
werden die Malaien militärisch besetzt , und der Hasen von
Singavure wird befestigt .

Britisch - Südafrika .

Nachdem der Psalm beendet ist . verteilt der Alte das
Fleisch . Während des Essens erzählt er von der Vergangen¬
heit , wie er als Knabe in der freien holländischen Kap -
kolonie aufgewachsen war . wie die Engländer das Land im
Jahre 1806 besetzten und wie es acht Jahre später in briti¬
schen Vefftz überging . —

„ Der britische Gouverneur kam ins Land "
, so berichtet

der Bure seinen Kindern . „ Unseren Vätern war er der
Teufel . Und der britische Steuereinnehmer , und der
britische Prediger und der britische Landmesser , die
mit dem Lord kamen , galten unseren Eltern als die drei
Boten des Satans . Davor beschlossen Re . zurückzu¬
weichen . Und sie verließen die Äcker ihrer Vorfahren und ihr
fruchtbares Geburtsland und gingen int festen Vertrauen aus
die Gnade und Gerechtigkeit Gottes in das wüste und ge¬
fahrvolle Land . — Es war im Jahre 1836 , da machten wir
uns auf zum großen Treck nach Norden . Unser waren zehn¬
tausend Männer , Weiber und Kinder . Wir überschritten den
Oranjefluß und erkämpften uns den neuen Boden Schritt
vor Schritt gegen die Angriffe der wilden Afrikaner und
die Überfälle der Löwen . --- Mein seliger Vater und
ich . wir gehörten zur Schar des Hendrik Potgieter .

( Fortsetzung folgt .)

Frankfurt a . M . , 17 . Nov . ( Big . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr st i l l . Der Börse mangelte es stark an Aufträgen . Es
herrschte im allgemeinen weitgehendste Eeschäftsstille . Die Haltung
des Aktienmarktes war nicht ganz einheitlich , im Verlaut jedoch
infolge der Eeschäftsstille überwiegend etwas leichter . Im all¬
gemeinen betrugen die Abweichungen kaum mehr als % bis 1 % .
Lediglich Rheinische Braunkohlen stärker rückläufig auf 203 %
(207 % ) . Auch an den Rentenmärkten war das Geschäft überaus

Bund Kursveränderungen von Bedeutung wurden nicht
it . Tagesgeld 2 % % .

WeHerbe rieh
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Besonders morgens vielfach neblig » der dunstig , sonst im all¬
gemeinen trocken und wolkig bis heiter , Temperaturen wenig

geändert , veränderliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 17 . Nov . 1938 . Biebrich : Pegel
0,59 gegen 0,62 m gestern ; Mainz : 1,76 gegen 1,79 m gestern :
Bingen : 1,03 gegen 1,05 m gestern ; Kaub : 1,08 gegen 1,16 m
gestern : Köln : 0,75 gegen 0,77 m gestern ; Kehl : 1,59 gegen
1,58 m gestern .

61 .03
56 .61

8 . 609
2 .498 |

Berlin , 17 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : Uneinheit »
I i ch. Der Verkehr kam nur langsam in Gang . Das Publikum
beobachtet starke Zurückhaltung . Angebot und Nachfrage hielten sich
etwa die Waage , Kursveränderungen von Belang traten im
allgemeinen kaum ein . Montanwerte lagen eher etwas schwächer:
Rheinstahl ermäßigten sich um 1 % , Mannesmann um % und
Klöckner um % % . Auch die zunächst etwas festeren Vereinigte
Stahlwerke waren im Verlauf gedrückt . Niederlausitzer , Rhein¬
braun und Wintershall find mit je minus 2 % als stärker gedrückt
zu erwähnen . Farben zogen um % % auf 147 % an . Wenig ver¬
ändert waren Elektrowerte , bei denen Licht u . Kraft mit plus 1 ,
Siemens mit minus 1 % und RWlh . mit minus 1 % % Ausnahmen
bildeten . Im übrigen find nur noch Holzmann mit minus 1 und
Demag mit minus 1 % , andererseits Zellstoff Waldhof mit plus
1 % als über Prozentbruchteile hinaus verändert hervorzuheben .
Reichsaltbefitzanleihe ermäßigte fich um 7 % Pf ., auf 130 % , galt
fpäter aber wieder 130,70 . Die Eemeindeumschuldungsanleihe
stellte sich auf 93,30 ( minus 10 Pf .) . Tagesgeld 2 % Bis 2 % % .
Pfund 11,73 % , Dollar 2,497 , Franken 6,57 .

Der jetzt verstorbene Staatspräsident Kamal Atatürk hat
auch dem wirtschaftlichen Leben der Türkei einen neuen kräftigen
3mpu (s gegeben . Die Modernifierungsrnaßnahmen , die der Ver -
jf? rbene auf allen Eebieten durchsetzte , verselbständigten auch die
Wirtschaftstätigkeit des Landes . Por dieser Reform war es doch
so - daß die Finanzierung der großen wirtschaftlichen Aufgaben ,die dem Lande gestellt waren , größtenteils durch das Ausland
erfolgte , das fich damit auch in der Wirtschaftspolitik mitzureden
für berechtigt hielt . Mit der nationalen Wiedergeburt machte sich
das Land mehr und mehr frei von diesen ausländischen Ein¬
flüssen und es suchte sich dort seine Wirtschaftspartner , wo sie i h m
genehm waren . Das Volk selbst unterstützte die Pläne der
Regierung . Es entwickelte sich im Laufe der Jahre eine Kapital¬
bildung , wie man sie früher in der Türkei nicht für möglich
gehalten hätte . Die Anleihen , die im Inland zur Zeichnung auf¬
gelegt wurden , waren von vollem Erfolg begleitet . Dadurch war
es der Regierung möglich , über 200 Millionen Türkenpfund zum
Aufbau des Staates zu verfügen . Die Reorganisation des Steuer¬
wesens brachte ebenfalls eine Stärkung der Kapitalkraft des
Landes . Unsere Handelsbeziehungen mit der Türkei haben in
den letzten Jahren eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung genorn -
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den letzten Jahren eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung genom¬
men . Dieser gegenseitige Handelsverkehr ist für beide Länder
von Vorteil und wird sich auch in Zukunft sicherlich noch weiter

Spiegel der Wirtschaft .

Nach dem Ausweis der deutschen Sparkassen , Eirokassen und
Kommunalbanken haben sich die Spareinlagen im Oktober 1938
um 243,3 Mill . RM . erhöht . Mit 664,2 Mill . RM . liegen die
Einzahlungen um 211,2 Mill . RM . über denen des Vormonats
und um 144,9 Mill . RM . über denen des Monats Oktober 1937 .
Mit 20 138,8 Mill . RM . haben die Eesamteinlagen der Spar¬
kassen einen neuen Höhestand erreicht .

3m Oktober wurden 44 331 Kraftfahrzeuge im Reich ( ohne
Sudetendeutschland ) zum Verkehr zugelassen , das sind 6 % weniger
als im Vormonat . Gegenüber Oktober 1937 lag die Zulassung
noch um 4 % höher .

42 .26
52 .35

Unterwegs hat er ein Sperrfort zu passieren .
werden ihm große Feuerflöße entgegen geschickt . . . .
« etwr verbrennen , ehe die Flöße die englischen Schiffe er¬
reichen . Wenige Schüsse genügen , das Sverrfort außer Ge¬
fecht zu setzen .

Zu ihrem Staunen finden die Engländer auf dieser
Fahrt die Ufer von Menschenmassen dicht besetzt . Durch ihre
Dolmeticher erfahren sie , was es mit diesen Zuschauern für
eine Bewandtnis hat . Der Kommandeur des Sverrforts hat
die Bevölkerung aufgefordert , zu der bevorstehenden Schlacht
„ vollzählig "

zu erscheinen und der „ Abschlachtung der Rot¬
borstigen beizuwohnen .

. Der , enttäuschte Kommandeur überlebt seine Niederlage
nlmt . Eigenhändig trägt er im Garten seines Hauses einen
Scheiterhaufen zusammen , und zwar aus den amtlichen
Schriftstücken , die er int Laufe seines Lebens empfangen hat .
Er muß eine ansehnliche Menge Akten in seinem Leben durch¬
gearbeitet haben , dieser ehrenhafte Mann . Denn als das
tfeuer heruntergebrannt ist . findet man inmitten der
schwarzen Asche nichts als den verkohlten Schädel des
Kommandanten und ein paar Knochen . Alles übrige hatte
das Aktenfeuer verzehrt .

Pottingers Plan ist es , bis nach Nanking zu fahren
und dort den Kaiserkanal zu blockieren , der Chinas große
Ströme verbindet , And der das Rückgrat des gesamten
Verkehrs darstellt .

„ Die Engländer in Nanking ! " Dieser Ruf versetzt den
Sohn des Himmels in Bestürzung .

Eilig ruft er seinen Kriegsrat zusammen .
Aber wie erstaunt er , als er die Reden seiner Generale

vernimmt .

14. 11. 3!-

199 .—
213 .—
115 —
137 .—

86 .-
109 .13

Metallgesellschaft . 1117 .25
Motoren Darmstad t 116 .—

3 -
,?utu %n0x toie ßimmliiac Vernunft "

findet Gefallenan diesen Reden . Er laßt seinen Vootsbauer kommen und
fA ' J111 SV * Dampfschiff zu bauen . Dem also

bleibt nichts übrig , als sich künftigen kaiserlichen
Enadenbeweisen durch Selbstmord zu entziehen .

vächste Vootsbauer wird befohlen . Der erklärt :
leichter a . s das . Ich werde Schiffe mit Schornsteinen

Bauen . Unter den Schornsteinen werden wir Pfannen auf «
Bauen , dann entzünden wir grünes Holz . Das gibt großen
ittaucy . . .
-- . . »' Und Äie Schaufelräder , mit denen sich die englischend ^ se ^ bewegen --- wie willst du diese bauen ? "

e,nÄr ? Is das . Wir werden im Bauch der
Mechanismus errichten ähnlich demjenigen ,welchen die Tretmühlen oufwetien , die in den Gefängnissen

gebraucht werden .
Der beglückte Kaiser sieht der Zukunft hoffnungsfroh

entgegen .
~ England wird man der Siege nicht froh . Zwei
Jahre schon wahrt dieser Krieg , der wahrhaftig ein kleiner
HrieQ kst - . Es muß ein Ende werden mit dem Unternehmen ,das die harnische Welt fortfährt Opiumkrieg zu nennen .

Kapitan 611 tot wird durch General Pöttinger ersetzt .
Als der General am Kriegsschauplatz eingetroffen ist

unb die Sachlage studiert hat , kommt er zu dem Schluß , daß
der Kneg von der Küste ins Innere des Landes getragen
werden muß . Er studiert die Karte und stellt einen Kriegs¬
plan auf .
. .. . Mit einer Flotte von fünfzehn Kriegsschiffen und über
fünfzig Transport - und Hilfsschiffen führt General
Pöttinger den Jangtsekiang hinauf .
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AschafTbg . Zellstoff 110 .—
Bemberg ..... | —.—
Brown,Boveri &Co. j —.—
Buderus ..... 110 .—
Cement Heidelberg 1155 .—
Chem . Albert . . : — .—
Daimler -Benz . . j —.—
Dtsch .Gold u .Silber 200 .—
Deutsch Linoleum ,156 .—
Elektr . Liefer . Ges . 117 .—
Elekt .Lichtu .Kraft [135 .75
Eschweiler . . . . [ —.—
I . G. Farbenindust . 145 .50

Ankurbelung in USA .

Im Wirtschaftsleben der USA . scheint sich ein leichter Auf¬
schwung anzubahnen . Jni September 1938 wurde der Fetzeral -
Reserve -Board -Jndex mit 88 ermittelt gegen z. B . 76 im Mai .
Dieser Monat kann als Tiefpunkt der industriellen Tätigkeit an¬
genommen werden , die sich im vergangenen Jahre immer weiter
rückläufig entwickelte . Baugewerbe , Textil - und Papierindustrie
sind vor allem die Zweige , die in den letzten Monaten den Index
günstig beeinflußt haben . Die Regierung hat natürlich hierbei
stark mitgeholfen , d . h . sie hat dem Baumarkt Aufträge zugeleitet .
Die Schlüsselstellung dieses Industriezweiges strahlt ja dann meist
auch auf andere Wirtschaftsgruppen aus . Ob sich die privaten
Auftraggeber bereitfinden werden , die eingeleiteten Maßnahmen
der öffentlichen Hand am Baumarkt fortzuführen , ist jetzt noch
nicht erkennbar . Tritt dies nicht ein , dürften die Staatsmaß¬
nahmen wirkungslos verpuffen , die Erfolgsrechnung für das ge¬
samte Wirtschaftsleben würde dann wohl ohne Gewinn abschließen .
Amerika wird noch mancherlei Versuche machen müssen . Bis
wenigstens einigermaßen wieder ein Zustand erreicht ist , der sich
in irgendeiner Form mit dem Begriff der Prosperität zu decken
vermag . .

Reorganisation in der Tschecho -Slowakei .

Nach und nach beginnt nun auch das Wirtschaftsleben in der
Tschecho -Slowakei sich den neugeschaffenen Verhältnissen anzu¬
passen . Manche Umstellung wird notwendig werden , denn die bis¬
her stark industrielle Betätigung der Tschecho -Slowakei hat nun¬
mehr stärkeren agrarpolitischen Charakter erhalten . Im großen
und ganzen dürfte die Regierung der Republik nicht abgeneigt
sein , mit uns in nähere wirtschaftliche Beziehungen zu treten . Das
ist durchaus verständlich und man wird in Prag erkannt haben ,
daß man sich aus dem großen mittel - und südosteuropäischen Wirt¬
schaftsgebiet nicht ohne eigenen Schaden ausschalten kann , und daß
die Länder dieses Wirtschaftsraumes in guten wechselseitigen
Beziehungen zur deutschen Wirtschaft stehen . P .

Der nächste Internationale Baümwollkongreß
findet 1939 in London statt . Die Durchführung des Kongresses int
Jahre 1941 hat Deutschland beanspruch ».

Die Verkündung des für Brasilien vorgesehenen Fiinf -
jahresplanes ist vorerst verschoben wordon mit der Begründung ,
daß ein finanzpolitisch günstigerer Zeitpunkt abgewariet werden
solle . An eine Änderung der brasilianischen Kaffeepolitik ist nicht
gedacht . /

Große Vauxitvorkommen wurden in der Nähe der bosnischen
Stadt M o st a r aufgefunden . Zwei Unternehmungen werden
bereits in der nächsten Zeit an die Ausbeutung dieser Lager
gehen .
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134 .64
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Felten &Guilleaume 134 .75
Grün & Bilfinger . 220 .—

14. 11. 38 15. 11. 38 U . 1L38 18. 11.38

Bayer . Motoren -W . 144 . 25 146 .50 Harpetier . . . . 145 —
J . Berger Tiefbau 147 . 50 148 .— Hoesch ..... 116 — 115 .75
Brannk . u . Briketts 195 — Hotelbetr .-Ges . . 79 .50 79 . 75
Charl . Wasserw . . 114 . 25 114 .25 Klöcknerwerke . . 117 . 37 117 . 50
Chem . Heyden . . 141 . 13 Niederlaus . Kohle 162 — 160 .50
Com .- u . Priv .-Bank 113 — 112 .50 Orenstdn & Koppel 109 .25 111 —
Conti -Gummi . . . 209 — Rh . Elektr . Mannh . 117 .- 119 .—
Deutsche Bank . . 119 .- 118 .50 Rütgerswerke . . 142 .50 143 .50
Dt . Cont . Gas . . 112 .25 111 .50 Sachsenwerk . . . 341 .75 ----»----
Deutsche Erdöl . 124 .50 126 .50 Salzdetfurth . . . 139 .— 139 .—
Dt . Eisenhandel . 141 .- 141 .— Schubert & Salzer 130 .50 132 .32
Dt . Reichsbahn Vz . 125 .63 125 .37 Schuckert & Co. . 177 .25 177 . 63
Deutsche Waffen . - «— —k— Siemens & Halske 200 — 199 .75
Dortm Union -Br . 208 .— 207 .— Stollberger Zink . 85 .— 87 .75
Dresdner Bank . . 112 — 111 . 50 Ver . Stahlwerke . . 106 .— 106 .88
Eintracht Braun . 159 .— 161 .— Vogel Tel .-Draht . ——— -
Feldmühle . . . . 118 — 122 — Wasser Gelsen kirch . 155 .75 158 .88
Gesfürel ..... 132 .50 134 .— Westeregeln Alk . . ----.----
Harburg Gümmi . 190 — — .—



„ Der liest drüben im Zwinger !"

£ >at er Übel getan wider Bauernrecht und Geschlecht ? "

„ Nein ! Und dreimal nein ! Blut wider Blut ! Er hat
recht getan ! "

Da trat es aus den wogenden Schatten dicht auf den
Bauern zu : „ Bauer Kochskämper . so frage ich : Wer soll dein
Erbe fübren , wenn er dahingegangen , wer soll Geschlecht und
Namen durch diese Not hindurchretten , daft es weiter sprosse .
Du bist in die Jahre gekommen und nicht viel mehr nütze .
Bauer Kochskämper , willst du dein Geschlecht auslöschen ? "

Ein Windstoß fegte durchs Gemach , ein Licht fiel durch
das schmale Gitterfenster . Der Bauer stand aufrecht und sah
klar und bell und wußte nun . was zu tun ihm Pflicht und
Reckt war .

Er zählte 65 Jahre . Siebzig waren dem Menschen ge¬
geben , was wogen die fünf Jährlein gegen die Jahrhunderte ,
in die sein Erbe seinen Namen führen würde . Einen Sauft «
schlag tat er gegen die Tür .

„ Führ mich zu deinem Herrn ! " gebot er dem herbei¬
eilenden Diener . Bald stand er vor dem Richter und
Grafen . — „ Ihr habt vorhin gesagt , Herr Graf : einer soll
hängen . Was wird mit dem anderen geschehen , der da nichts
mit der Tat gemein bat ? "

„ Der kann sich zum Teufel scheren , ick habe kein Reckt
an ihm !"

„ Und Hos und Erbrecht werden ihm bleiben ? "

„ Ich will dem Hund seinen Knochen nickt rauben !“

„ So erlaubt mir , Herr Graf , die Bitte , dab Ihr mir
feierlich Gelöbnis tut ob der Zusage , die Ihr mir gemacht !
bat der Bauer .

Da brauste der Graf auf : „ Fahr in deinen Dreck . Hund !
Will er sein eigen Fleisch und Blut bezichtigen , da » er frei
werde ? Was ich gesagt habe , der Bauer ist mir keinen Eld -
vniches wert ! "

, _ v . ,
Da reckte fick der alte Kochskämper auf : „ So laut meinen

Jungen frei ! Ruft die Herren herbei , daß ick mein Wort
sage : Mir den Galgen ! Ich habe den Junker erschlagen !

Der Aonriker und das Glück .

(Eine Kurzgeschichte von Karl Gebhardt .

„ Der größte Komiker aller Zeiten
"

, verkündeten die Zei¬
tungen . „Stürmisches Lachen begleitete ihn überall , wo er

auftrat .“

Otto Reiffel ging durch das kleine , altertümliche Städt¬

chen , in dem er am Abend ein Gastspiel zu geben hatte . Es

war nur eine gute Laune gewesen , die ihn bewogen hatte ,
hier auszutreten . Die Enge des Lebens , das sich , durch keine
Maske verborgen vor ihm abspielte , weckte seinen Spott . Er
der in Weltstädten ,,zu Hause

" war , der in Berlin und Rom ,
in Wien und Zürich , in London und Paris beispiellose
Triumphe gefeiert hatte , würde heute vor den Spießbürgern
spielen , deren Dasein sich erschöpfte in einer Reihe gleich¬
mäßiger Tage und einförmiger , immer wiederkehrender Ob¬

liegenheiten . Eingeengt zwischen alten Giebelnhäusern , » er «
witterten Mauern und versteinerten Anschauungen , ahnten sie
wohl kaum etwas von der Weite und dem Glanz der großen
Wett .

An dem weinstockumrankten Rathaus schritt Otto Reiffel
vorbei , hinüber über den Marktplatz zur Ehristuskirche , deren
bemalte Fenster eine Sehenswürdigkeit des Städtchens bil¬
deten .

Da drang durch die geöffnete Tür eines kleinen Gast¬
hauses gedämpfter Jubel weinfroher Zecher , -so daß der
Komiker seine Schritte in die Schenke lenkte , allwo er bald
in einer lauschiger Ecke vor einem Becher köstlichen Rhein¬
weins saß .

War es die Eigenart der Umgebung , das friedvoll -glück¬
liche Gehabe dieser Einfachen um ihn , oder war es die unge¬
wohnte Anregung durch den Alkohol , was Reiffel in feinen
Bann schlug ?

Sein Leben zog an dem Komiker vorüber . Kindheit in

München . Dann : Berlin , Wien . Harte Lehrjahre voll

Hunger und Not . Endlich der erste , noch bescheidene Erfolg .
Erneutes , zähes , verbissenes Lernen . Bis dann eines Tages ,
in Hamburg , Kritik und Publikum gleichermaßen begeistert
war . Nun war es geschafft , wußte er . Das Sprungbrett nahm
ihm keiner mehr unter den Füßen weg . Dafür kannte er sich
zu gut . Und wahrhaftig , er batte sich nicht in feinen Fähig¬
keiten getäuscht . Hart und steil war zwar auch weiterhin der
Weg zur eigentlichen Höhe , doch er erstieg und — was viel¬
leicht noch schwieriger war — hielt sie . Weltstadt um Welt¬
stadt bereiste , von Kontinent zu Kontinent und Triumph zu

Triumph eilte er . War er aber glücklich gewesen ? Wahrhaft
glücklich — nein ! Ja , geraume Zeit hatte er sich der Erfolge
gefreut , war es berauschend gewesen , so übet die Matzen ge¬
feiert zu werden . Mer dies alles war längst vorbei . Heute
war es ihm im Grunde feines Herzens gleichgültig , wie man
sich für ihn begeisterte und ihm und feiner Kunst Beifall be¬
zeugte ; langst wat sein Dank zu einer Maske erstarrt .

Nur einmal , einen einzigen Monat lang , hatte er ge¬
glaubt , das gefunden zu haben , was die Menschen „ das Glück "

nennen . . . Damals nach einer Vorstellung in einer fränkischen
Stabt . Unter den unzähligen brieflichen Gratulationen war
ihm durch Zufall auch eine Karte in die Hände gekommen ,
die mehr zu bedeuten schien , als eine blotze handgeschriebene
Floskel . Die Schreiberin dieser Zeilen sah wirklich den
Künstler in ihm , nicht die „ Witzpuppe

"
, wie er sich in beißen¬

der Ironie nannte . Und es hatte ihn getrieben , ihre persön¬
liche Bekanntschaft zu machen .

Ganz anders , als sonst die Frauen , wat sie ihm erschienen .
Bon seinem Kampf und seiner Not hatte er ihr erzählt , von
endlichem Sieg und künftigem Hoffen . Und sie war voll Ver¬
ständnis gewesen für alles , das er ihr öorgetragen . Die
Schärfe ihres Verstandes bezauberte , ihr persönliches Anmut
beglückte ihn . Ja , damals war et dem Glück nahe , seht nahe
gewesen . Bis zu dem Tage , an dem er sie mit einem anderen
überraschte . . .

Es war am Vortage [einer Abreise nach Paris . Immer
wieder hatte er die Abfahrt verzögert , konnte er sich doch nicht
entschließen , sie zu verlassen . Endlich aber ging es nicht länger .
Der Veranstalter hatte ihm mit einer empfindlichen Strafe
gedroht , wenn er kontraktbrüchig werden würde .

Trauer über den nahen Abschied im Herzen , kam et zu
dem letzten Stelldichein vor das Stadttor . Schon aus der
Ferne erkannte er die schlanke Gestalt der geliebten Frau , so
daß er seine Schritte beschleunigte . Sie kehrte ihm den Rücken ,
konnte ihn also nicht sehen . Da , als er gerade aus dem Ge¬
büsch treten wollte , um sie zu begrüßen , kam von der anderen
Seite ein junger Mann , blond , mit lachenden Augen , die Jacke
lose über dem Arm . Und nun sah er , wie sie auf den Fremden
zueilte , wie sie sich zutraulich begrüßten , sich küßten . . . Auf¬
schreien hätte er mögen , vor Schmerz und Enttäuschung , und
war dock, stille geblieben , als ginge ihn dies alles nichts an !
Vorsichtig hatte er sich entfernt , war in fein Hotel geeilt , hatte
die Koffer packen lassen , die Rechnung beglichen , war zum
Vahnof gestürmt und weggefahren ! Fort , nur fort aus der
Stabt , die ihn aus dem höchsten Glück in das tiefste Unglück
stürzte , war [ein einziger Gedanke gewesen . Fort , auslöschen
die Schmach , vergessen den Verrat !

Wie ein Verfolgter war er dann durch die Welt gestürmt ,
von Land zu Land . Und sein Lächeln nach dem Beifallspenden
der Menschen , denen er Freude brachte , während er selber litt ,
war innerlich erstarrt und äußerlich zur ewig -gleichen Maske
geworden . Sein Herz war an allem unbeteiligt , wußte nichts
von Liebe und Glück .

Jetzt , da ihn die Erinnerung brannte , wie nie zuvor , [ah
et auf .

„ Otto !"

Ein Tablett fiel zu Boden . Die schlanke Frauengestalt
beugte sich über den Tisch . Tränen standen in ihren Augen .

Ganz still saß der Komiker . War es ein weintrunkener
Traum , der ihn narrte , oder war das wirklich Elvira , feine
Elvira , die da vor ihm stand ?

„ Warum bist du damals nicht gekommen , Otto ? Wie hast
du mir so weh getan !“

Da wußte der Mann , daß alles blutwarme Wirklichkeit
war , nahm die Hände der Frau und bedeckte sie sachte mit
Küssen .

„ Ich war gekommen . Aber der andere , was ist mit ihm ? “

„ Welcher andere ? Um Himmels willen , welcher andere ,
Otto ? "

„Den du damals küßtest , draußen vor dem Stadttor . Am
Tage unseres letzten Stelldicheins ? "

„ Mein Bruder ! Ich führe ihm hier die Wirtschaft . Da¬
mals kam er , mich zu . . .“

„ Du ! — Verzeih mir , Siebes !“

Ganz sacht zog er sie an sich und küßte sie mitten auf den
Mund . Ein wenig scheu noch , aber doch mit jener Hingabe ,
die nur der kennt , der in der Liebe das Höchste und Heiligste
empfindet .

Das Glück , das große Glück , war über Otto Reiffel , den
Komiker , gekommen .
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Kamerad
, laß uns marschieren !

Ein Roman von Liebe ; Soldaten und Trornpetenblasen ♦ Von Paul Hain J

12 . Fortsetzung . ( Nackdruck verboten .)

Oberleutnant Leist hat denn auch richtig bei dieser
Übung , die Wedells Steckenpferd ist , feine Zigarre be¬
kommen , weit er , der den Feind mit einer Gruppe seines
Zuges zu markieren hatte , sich so weit ins Gelände hin ver¬
krochen hatte , daß die Vorposten nachher Stunden gebrauch¬
ten , bis sie einen Zipfel vom Gegner finden konnten . Und
die Mann

'
chaften haben auch ihren Senf gekriegt , und alles

in allem hat Wedel ! mal wieder sich richtig „ gallig
“ aus¬

toben können .
Na , das alles ist ja nun vorbei . Den Herren Leutnants

gelüftet es grimmig nach dem Kasino , um mit einem Kognak

ihren Ärger runterspülen zu können ; Oberleutnant Leist hat
einen ungeheuren Hunger und wird heute , wie er sich vorge¬
nommen hat , drei Portionen vertilgen , und die Mann¬

schaften haben insgesamt solchen „ Kohldampf
"

, daß vor¬
läufig mir lautes und kräftiges Singen dagegen hilft . Und
mal nimmt ja jeder Marsch ein Ende , Gott sei Dank !

Und mal steht ja auch etwas Nettes am Wege — Gott
fei Dank ! — , was einem nach des Tages schwerem Dienst
wieder überraschend zeigt , wie schön das Leben ist .

. Ja , da also stehen die beiden Mädels . Und die Kom¬

panie macht ganz von selbst „ Augen rechts !" und singt noch
einmal fo laut .

Am lautesten der Schütze Kurt Stadler , der sogar feiner
Annelies ungeniert zuwinkt . Und auch Peter Bergmann nickt
der Grete lustig zu . Fritz Krause aber brummt : „Warum
is denn nich Manschen oöch dabei ? Die mutz natürlich die

Hühner zu Beit bringen und die Gier sortieren . Na , laßt
man , Kinder — !" Und nun singt er seinerseits aus Leibes¬
kräften :

„ Ich heirat nicht nach Geld und nicht nach Gut ,
Ich heirat ' nicht nach Geld und nicht nach Gut ,
Eine treue Seele
Tu ich mir wählen !"

Und grinsend sehen ihn seine Kameraden int gleichen
Glied an , als es weitergeht :

„ Wer ' s glauben tut
Wer ' s glauben tut !

Annelies ist glührot vor Freude , ihren Kurt fo unver¬
sehens getroffen zu haben . Sie läuft noch ein paar Schritte
mit und zieht auch Grete mit sich . Aber die Kompanie fjafs
eiliger . Die hat sogar die übliche Schritklinge von etwa
achtzig Zentimeter überschritten — denn sie hat

' s wirklich
sehr eilig , an die Kochtöpfe zu gelangen . —

Nun verschwinden sie um eine Straßenbiegung . Und
aus der Ferne noch klangt es fröhlich über das weite Land :

„ Soldatenleben , ei das heißt lustig sein ,
Soldatenleben , ei das heißt luftig fein ,
Wenn andre schlafen ,
Dann muß ich wachen ,
Mutz Sckildwach

' stehn ,
Patrouille gehn !"

Das durch die (Entfernung gedämpfte Geräusch der

schweren Soldatenstiefeln wird immer leiser . Aber der Klang
des alten Liedes hängt noch immer in der abendlichen Luft .

*
Erntedankfest — ! .
über das Bruch läuten die Kirchenglocken in weit hin -

hallenden , feierlichen Klängen . Schönster Festtag des Bauern !

Tag einer großen , festlichen Gemeinschaft aller Dörfer mit
der Kreisstadt .

Da fahren am Hellen , schönen Vormittag , durch den die
Herbstfäden spinnen , die Leiterwagen in langem Zuge durch
die Dörfer , mit frohgestimmtem Volk belaben . Die Pferde
sind mit Blumen geschmückt , die Wagen haben grüne Gir¬
landen , blankgeputzte Sensen und Sicheln glänzen und
gleißen im Sonnenlicht . Eine riesige Strohpuppe wird mitten
int Zuge getragen , Erntekronen , mit bunten Bändern ge¬
schmückt , schaukeln über den Köpfen der Knechte und Mägde ,
die ihre bunte Feiertagstracht anhaben . In putzigen Ver¬
kleidungen trippeln die Kinderscharen int Zuge mit , und eine
Musikkapelle spielt auf einem der rollenden Wagen mit
Dschingbum und Trara ihre lustigen Weisen über bas Land .

Blumensträuße , Buketts aus den Früchten der Evds
und der Obstbäume , Girlanden zieren die Zäune der Höfe ,
Fahnen hängen aus den Fenstern und flattern fröhlich im

Alle Äcker und Wiesen und Felder danken dem Herrgott ,
daß er sie in diesem Jahre wieder Frucht und gute (Ernte
tragen lieft .

In allen Kirchen ist Gottesdienst , und die Türen stehen
weit offen , da ja nicht alle Zuhörer heute hineinkönnen , so
dicht gedrängt sitzen und stehen sie schon drinnen .

Der gewaltigste Erntekranz aber wird jeweils auf der
Dorfaue äufgehängt , um die Mittagszeit , an einem graften ,
girlandengeschmückten Pfahl , und ein kleines Mädel spricht
dann darunter den alten , bäuerlichen Dankoers . Still hären
alle Dörfler zu , und nur die Vögel zirpen in der Mittags¬
sonne aus dem falben Laub der alten Lindenbäume , die auf
dem Platz stehen .

„ Guten Tag , ihr Herrschaften hoch und fein ,
Mögen Gott und die Engel bei euch sein !
Ich bringe euch viel Glück ins Haus ,
Alles Unglück wehr

'
ich zur Tür hinaus .

Dem Himmel Dank und Preis ,
Der gnädig die Ernte erhalten .
Gepriesen sei sein Walten !"

Dann spielt die Kapelle einen schmetternden Tusch , alle
winken mit Tüchern und Mützen zur Erntekrone hinauf , und
gleich geht die Musik in einen Ländler über und das Jung¬
volk drängt sich zum ersten Tanz unter den Linden auf dem
Platz , unter der legenbringenden , bunten Krone . —

Auch in der Kaserne freut man sich natürlich auf den

heutigen Tag . Der Kommandeur hat das ganze Regiment
antreten lassen , um einmal bei dieser Gelegenheit „ein ernstes
Wörtchen

" mit den Mannschaften zu reden .
Seine laute , stählerne Stimme tönt deutlich über den

weiten Hof. Mucksstill sieht das Pferd , das den Obersten
trägt . Wie ein Stadb -ild steht es da .

„ Leute ! Ihr wißt , was heute für ein Tag ist . Der groß «
Festtag des Jahres des deutschen Bauern . Nichts Schöneres
und Größeres dibt es , als die Kraft und den Segen der

Heimaterde . (Es gibt eine alte Sage von den Müttern , die
unter dem Weltmutterbaum , der Weltesche , sitzen , und jahr¬
ein , jahraus die Wurzeln begießen , damit sie nicht verdorren
und ihre Fruchtbarkeit verlieren .

Wir alle wissen , daß es tragische Jahre gab , in denen
für uns diese Wurzeln nahe am Verdorren waren . Wir
wissen aber auch , daß diese Gefahr nie mehr eintreten wird .

L ■ ! inr o y » ganz große Attswahl R . Zimmermann & Co .
Das große Fachgeschäft für
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Immer ist der Bauer der Erde am nächsten gewesen .
Ans ihr hat er seine Kraft geholt , die unversiegliche .

'
mit der

er Hagelschlag und Frost Ubersch wemmungen und Dürre
immer wieder siegreich überstand . Kein anderer kennt die
Gewohnheiten der Erde und die Gesetze , nach denen sie die
Frucht reisen läßt , besser als er . Auf Hieb und Stich ist er
mit ihr verbunden mitsamt seiner Familie und seinem Vieh .
Und so sind diese bäuerlichen Menschen immer « ine starke Ge¬
meinschaft gewesen , Msammengeschweitzt von gleichen Sorgen
und Freuden und Kämpfen mit den Naturgewalten und der
Liebe Mr angestammten Scholle .

Wir hier draußen , in den kleinen Garnisonen , wir haben
das Glück , näher mit diesen bäuerlichen Menschen Tag um
Tag Msammenzukommen , ihnen näher zu sein als die
Menschen in den großen Städten . Und das ist aut und schön
so . Wenn ihr einmal wieder in diese großen Städte zurück -
kehren werdet , Leute , so werdet ihr gewiß nicht die schöne
Zeit in der kleinen Garnison vergessen haben , aber ihr werdet
auch nicht vergessen die bäuerlichen Menschen dieser Gegend ,
die Wiesen und Felder und Dörfer , den Fleiß dieser Menschen
hier , ihre Sorgen und ihre bescheidenen Freuden . Ihr
werdet dann wissen um den Schweiß des deutschen Bauern
und um seinen Lohn und die Notwendigkeit , daß Stadt und
Land stets miteinander verbunden sind in gemeinsamem
Dienst am Vaterland .

Was der Bauer erarbeitet und erschuftet auf seinen
Äckern — er tut es um des allgemeinen Wohles willen . Ihr ,
Soldaten , seid dazu da , sein Wirken und Schaffen zu schützen .
Was der Bauer mit Sense und Pflug und seinen arbeits¬
gewohnten Fäusten schafft , um der Erde die Früchte zu ent¬
ringen , die das ganze Volk zum Leben braucht , ihr , Soldaten ,

Eeid
dazu da . um ihm für immer dieses notwendige und ge -

egnete Schaffen zu stchern , wenn es sein muß mit dem Einsatz
des eigenen Lebens .

Und wenn ihr heute nun init den bäuerlichen Kameraden
und ihren Helfern das frohe Dankfest feiert in altbewährter
Gemeinschaft , so denkt daran und vergeßt es nie : Uber dem
Pflug des Bauern haltet ihr immer das Schwert — über
jedem Pflug , der im Herbst und im Frühjahr neue Furchen
schneidet , über jeder Sense , die im Sommer die reifen Halme
inäht , recht sich unsichtbar die blinkend « Waffe des deutschen
Soldaten !"

Wie eine Mauer stehen die Kompanien . Kommandos
ertönen . Hacken schlagen zusammen , daß es förmlich knallt

D « r Kommandeur legt salutierend die Hand an die
Mütze . >

Dann wendet er sein Pferd und reitet mit seinen Stabs¬
offizieren ab . —

„ Feine Rede gewesen "
, sagt Stadler nachher zu Berg¬

mann , „ wie ? Ja ja , viel redet unser Oberst sonst nicht , aber
wenn et ’s mal tut , hat er wirklich recht . Du kommst doch
heute mit nach Dolgenbrod ? So zum Abend ? "

Peter nickt .

„ Klar !"
•>

Und wieder einmal ist es im „ Krug
" von Föllmer ge¬

rappelt voll . Das ist ja wohl heute in jedem Dorfgasthaus
im ganzen Bruch so . Erntedankfest ! Tag der großen Freude !
Bald wird Winter sein , der einsame , stille , harte Winter des
flachen Landes .

Und darum laßt uns noch heute lustig sein , juvioallera !
überall in den Kasernenstuben ist am Nachmittag noch

kräftig an der „ Ausgebuniform " gebürstet und gewienert
worden , die Schuhe sind auf Hochglanz poliert , die Scheitel
werden mit unendlicher Aufmerksamkeit gezogen und sorg -
fältigst pomadisiert . Jawohl , an der äußeren Haltung und
Sauberkeit des Soldaten erkennt man seinen Wert . Und
auch gleichzeitig den Wert der ganzen Kompanie , der er an¬
gehört . Das haben sie alle längst begriffen . Da heißt es
nachher nicht etwa , wenn einer unordentlich aussieht und sich
gehen läßt , der Krause oder der Lemke haben wie ein Schwein
« usgefehen , sondern : Die zweite Kompanie hat sich wieder
mal durch schlechte Haltung unbeliebt gemacht . So ist das .
Uud also macht sich jeder propper und tadellos , weil es die
Gemeinschaft der Kompanie , die seine Familie , seine Heimat
«st . es so erfordert .

„ Mensch , ick freu « mir "
, sagt Krause zu Wiesel , ,chis um

- wölfe Urlaub , fein ! Nachdem mir der letzte Sonntag ooch
jtod ) vermasselt war , von wegen Strafwache . Na , et war die
Hetzte . Nu bin ick rein ."

Ein Witzbold singt lustig einen Vers , der schon lange
extra für Krause von einem Stubenpoeten „heransgebracht

"

worden i st :

„ Der Kraus « ist ein toller Kater ,
Auch über ’» Zappen hauen tat er ,
Doch wenn er bei Mariechen ist ,
Er zahm aus ihren Pfötchen frißt !"

Großes Gelächter . Kraus « grinst :

„ Mensch , wenn du bet Mächen härt
’
st , würdest bet jenau

so machen ."

„ Na ja , dein Mariechen , Mensch !"

„ Wer hat , der hat
"

, sagt Krause und bindet sich die Hals¬
binde zurecht und wendet sich an den dicken Wiesel .

„ Na , du freust dir doch ooch ? "
,

Wiesel , der gelernte Schneider , lacht strahlend :

„ Mensch , Krause , wo die Olga doch auch da ist , bei
Föllmer !"

„ Ja , deine Olga , ooch
’n knorkes Mädchen

’

Vor vier Wochen hat auch ihm seine Glücksstunde ge¬
schlagen , dem braven Wiefel . Olga Knetsch heißt sie , das
Mädel , und ist eine Tochter von dem Kleinbauern aus
Dolgenbrod , Knetsch , der eine hübsche , saubere Wirtschaft von
hundert Morgen Eigenland und fünfzig Morgen Pachtland
dazu hat . Zehn Kühe im Stall , sechs Pferde und was so noch
alles dazugehört . Olga ist die Jüngste .

Ja , der Abend bei Föllmer ist wirklich wieder einmal
ganz groß . Ach , wenn di « Soldaten nicht wären !

Da dröhnt nun wieder di « Musik durch den großen Föll -
merschen Saal , der schon so vollgequalmt ist , daß man eigent¬
lich kaum aus den Augen sehen kann . Es ist nicht immer be¬
sonders guter Knaster , den die Landleute rauchen . Haupt¬
sache , er schmeckt ihnen .

Aber das Bier ist süffig , und die Mädels sind in schwerer
Menge da , und an Schützen sehlt

' s auch nicht , und es ist eine
fidele Stimmung , wie sie zu dem festlichen Tage eben gehört .

Bald wird Winter fein .
Das tanzt und wirbelt nun im Gedränge herum , daß cs

nur so eine Art hat ! Nun ja , die Mädels in ihrem Sonn¬
tagsstaat sehen ja auch zum Anbeißen aus , so mit ihren
bunten Röcken , den knappen , farbigen Miedern , den unten
Tüchern um das Haar . Die werden allerdings bald genug
gelöst . Ach , es ist ein wunderbares Bild jugendfrischer , seliger
und natürlicher Lebenslust .

Ja , und da ist also der brave , noch immer mit einem
nicht wegzubringenden Bäuchlein behaftete Alfred Wiesel .
Ha , wie der Schütze Wiesel das kernige , dralle Bauernmädel
herumschwenkt ! Er schwitzt und glüht dabei , aber er hat den
Dreher tadellos heraus , und er hippelt hier durchaus nicht
wie eine Krähe , sondern er ist ein ganzer Kerl ! Und sowas
Dralles , Kerniges ist ja nun fein besonderer Fall !

Dies « Olga Knetsch , die er vor vier Wochen kennen¬
lernte , ist auch in der Tat ein famoses Mädel ! Dicke , braune
Schnecken sind um die Ohren gelegt , ein fester , roter Mund
blüht aus dem frisch - braunen Gesicht , und zu Wiesel sagt sie
nicht anders als mein „ kleiner , dicker Berliner " . Dazu kann
sie auf eine herzhafte und schalkhafte Art lachen , daß Wiesels
treues Soldatenherz selber mitlacht .

„ Na , Olga , geh
' n wir mal ’n bißchen an die frische Lust ? "

flüstert er beim Tanz . „ Ordentlich gieprig bin ich heute . Du ,
du kleene , lütte Erntedankfestprinzessin !"

„ Och , kleiner , dicker Berliner , gleich
' ne Prinzessin ? "

lacht sie ihm ins erhitzte Gesicht .
„ Na sicher ! Von mir aus und in meinem Hetzen , nich ? "

„ Och , du !"

Sie quetschen sich zur Saaltür hinaus . Draußen ist die
Stille des Abends . Frisch und kühl weht der Herbstwind .
Aber was macht das schon . Man trägt ja den ewigen Früh¬
ling in sich .

Über die Wiesen leuchtet der Mond . M « eine richtige ,
golden strahlende Herrgottsampel hängt er am Himmel über
dem weiten Bruch . Ein Käuzchen schreit irgendwo , und am
Ufer zirpen ein paar Schilfhühner .

Alfred Wiesel und seine Olga tauchen im Dunkeln unter .
Was sie sich jetzt zu sagen hoben , ist sicher außerordentlich
wichtig . Darum zieht auch ein « Wolke über den Mond und
macht es ihnen besonders angenehm . Ein kleiner , erstickter ,
zärtlicher Seufzer ist zu hören , und das ist auch alles .

„ Ach , Alfred , Kräfte hast du !"

„ Na und ob . Wenn du auch so drall bist .
"

Stille . Herber Geruch von Schilf . Schöne , freundliche
Dunkelheit .

„ Du , Alfred , die Musik spielt schon wieder . Und um
zwölf ist alles vorbei ."

( Fortsetzung folgt .)
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Nus der Heiniat .

Wir wandern über Raum und Zeit ,
Uns trifft das Glück , uns trifft das Leid ,
Der Heimat Bilder schwinden .
Doch schon ein heimatlicher Laut .
Ein Name , der uns altvertraut .
Läßt sie uns wieder finden :

Der Heimat Bild , — der Heimat Klang ,
Das Lied , das uns die Mutter fang ,
Der Ahnen stolze Bauten ,
Den ersten Freund , der erste Maid :
Es ist , als ob trotz Raum und Zeit
Wtr sie von neuem schauten !

Die Fremde sei so schön sie mag ,
Es kommt einmal für uns ein Tag ,
Da will ihr Reiz nicht munden .
Da lockt nur . was die Heimat barg !
Wit sind — und sei sie arm und karg —
Ihr lebenslang verbunden !

Karl H . N e u i ch i l d .

Rache und Recht .

Von Wilhelm Lennemann .

Um das Jahr 1527 war eine gesegnete Zeit für die
Großen und Herren im Reiche . Alte Willkür ward zum Recht
und lebet Raub an Freiheit und Gut »um wohlerworbenen
Besitz . Der Bauet ging in Kot und Not , und der Grund¬
herr lachte seiner : denn der Hörige wat zum Freiwild seiner
Launen und Lüste geworden . Und keine Schonzeit war ibm
gewahrt , wie dem Wild im Feld und Wald .

Auf den Gassen des Dörfleins Kirchlinde standen die
Bauern und sahen entsetzt die Höhe hinauf , wo sich der gräf¬
liche Wald , dunkel und geduckt , wie ein dräuendes Raubtier ,
um die fetzten meldet und Acker legte . Und all die kalten ,
haßerfüllten Augen der Bauern sahen auf ein paar schlanke
Erlenstamme . die , gleich Zwillingen , aus einer Wurzel ent¬
sproßen , am Rande des Holzes hochragten .

Und hart an den Stämmen , grab und hochgereckt , stand
bet mnge Kochskämver , sein Kopf hoch unb steif »wischen ben
bciben ragenden Stämmen , mit den Obren angenagelt , links
und rechts .

. Er batte die gräflichen Wildschweine , die nächtelang
leine Acker verwüstet hatten , mit einem Bolzen verjagt .
Darüber hatte ihn der Junker ertappt und ihm nun diese
Strafe und Buße auferlegt . Ein Jägerbutsch saß im Grase
nebenan .

„ Hüt ’ ihn wohl ! Es ist dein Leben , das ich da angcnagelt
hab ! ‘ hatte der Junker gedroht und wat lachend davon¬
geritten .

Vom Morgen bis zum Abend hatte der Jägerbursch auf
dies Leben acht , daß es ihm kein Bauer stehle . Vom Morgen
bis zum Abend schauten die Augen des Kochkämper auf bas
Dörflein zu seinen Füßen , die Blicke gingen von einem Haus
»um anbeten , aber kein Wöttlein gönnte er dem Jäger .
Hunger und Durst brannten in ibm ; er biß die Zähne auf¬
einander , daß et glaubte , sie nimmer wieder voneinander
»u bekommen . Heiß loderte es oft in ibm auf , als muffe sein
Inneres verbrennen ; aber in Stunden verebbte dann die
Brandung , seine Blicke verloren Elan » und Haß , sein Herz
ward still und kalt . So stand er und wartete .

Und vom Morgen bis zum Abend schauten die Bauern
die Höbe hinauf , dumpf und ratlos . Sie konnten nicht helfen .
Auf Vorhalten des alten Kochkämper blieben sie im Dorf . Er
selber wagte sich ben Berg hinan .

„ Geh weg , so weit mein Eisen reicht !" schreit ber Jäget -
butsch ihm zu unb greift nach ber Armbrust .

Da schritt auch ber Alte roiebet ins Tal , aber niemanb
sah , was auf ben flopfenben Steinen seiner Hetzensmühle
gemahlen würbe .

Da bie Sonne zur Rüste ging , kam ber Junker , trat vor
ben Angenagelten , zog sein Jagdmesser , ein Schnitt links ,
ein Schnitt rechts : ber Bursch ist frei ; bie Obren nur noch
bangen an ben Nägeln .

Es rauschte unb brauste in bem jungen Bauer . Ein
schwarzes Banner wehte vor ihm — — seine Hände um¬
klammerten bie beiden Erlen , da fühlte er bas heiße Blut ,
wie es ben Hals hinabfloß , hörte ein Lachen unb bas
Klappern von Rosseshufen --- langsam ließ er sich an bem
Stamme niebergleiten . So fanb ibn bet alte Bauer unb
geleitete ibn ins Dorf .

Da bann ber Eeschänbete nachts im Bette lag , wühlte
unb fraß es in ibm . Schmerz , Qual , Scham unb Haß tobten
unb ließen ibn nicht schlafen . Aber in Stille unb Dunkel

zerronnen die Schmerzen , unb nur der Haß blieb . Der
peitschte ibn wie mit glühender Geißel . . .

Da fand der Bursche sich wieder , mitten in der Nacht stand
er auf , schritt die Hohe hinan , nach den beiden Etlenstämmen ;
unb als er bann beimfebrte , barg er seine Rechte in ber
Hosentasche , als hätte er darin ein köstlich Gut .

In ben Tagen banach , ba bie Bauern ben Walbranb
cntlanggingcn , stauben bie beiben Erlen still unb frieblich
wie zwei schlanke Stüber , unb kein Obt unb fein Nagel baran
verriet bie Tat bes Junkers .

Wochen unb Monde eilten dabin . Der junge Bauer tat
seine Arbeit , als sei ba nichts gewesen . Unb auch bie Bauern
rührten nicht baran . Ihr Witz hielt sonst vor keinem körper¬
lichen Gebrechen still , unb ein Neckname fanb sich leicht , aber
hier verschloß ihnen etwas ben Munb . Unb als boch einmal
ein Junger von Fritz Dhrab sprach , da fiel ihm gleich
klatscheub bie breite Faust eines Alten auf bas lose Maul ,
daß er bas Wort nicht wieder versuchte .

Unb auch Fritz Kochskämver erinnerte mit keinem Wort
an jene Stunbe , ja , er schien sie enbgültig begraben zu haben ;
beim wenn ber Junker bureb bas Dorf ritt , rückte et wie
lebet anbere Bauet mit ber Hanb an ber Mütze , aber nie¬
manb achtete barauf , wie bie anbere verstohlen in bie Tasche
griff und sich ballte unb krampfte , unb wie bann wohl ein
»ufricbenes Lächeln seine schmalen Lippen umspielte .

So kam ber Herbst ins Laub , ber Wald stand bunt , die
beiden (Srlenitämme flammten gelb und rot . Der alte Kochs -
tamper fuhr mit seinem Jungen zur nächsten Stabt . Ge¬
mächlich mahlten bie Räber in bem Sandwege ben Walb
entlang .■
_ Da wies ber Alte plötzlich mit ber Peitsche in ben Wald .
Der ,»unge drehte ben Kopf , seine Augen sahen im Gebüsch
eben noch bas Barett bes Junkers , bas gleich barauf zwischen
bem Grün verschwunbcn war . Auf ber Pirsch wat er , unb
fein Jägerbursch bei ihm .

. Die Rechte Fritz Kochsfämpets griff in bie Tasche . MU
einem Lächeln zog er sie wieder heraus . Wortlos sprang er
vom Wagen unb schlüpfte in ben Walb .

Langsam fuhr ber Alte weiter bis zur nächsten Walb¬
ecke , spähte in ben bunten Walb unb lauschte . ------

Er hörte einige hastige Schläge . . . ba riß er einige
Male bie Peitsche hin unb her , baß cs weithin in ben Walb
schallte unb liefe sie bann langsam auf ben Rücken bet Tiere
fallen .

Unb er schaute nicht linfs unb nicht rechts unb wußte
hoch , ba war einer hinten auf ben Wagen gesprungen unb
lafe neben ihm unb hielt bie Hänbe frampfhaft auf ben
Knien , baß bas fochenbe Blut sie nicht bin unb her schlenkere .
Unb die Augen sahen über bie Köpfe bes Fuchses hinweg .

„ Vaddct ! ” sagte enblicb bet Junge .
„ Ja Fritz !" ber Alte .

Das haben bie

Sonst fein Wort . ' So fuhren sie zur Stabt , mitten durch
die leuchtenbe Pracht bes Herbsttages .

Den nächsten Tag lief eine grausige Mär burch das
Dorf . Der Junker war im Walde erschlagen aufgefunden
worden , mit den Obren angenagelt zwischen zwei Erlen¬
stämmen .

Die Bauern haben bie Schultern bazu gezuckt : Das wat
nicht ihre Sach ’ ! Das ging ben © rafenbof an unb -- —
ben anderen .

Burg geschleppt ward .
Was man mit ihm auf bem Hofe bes © runbberrn ange¬

stellt unb welche Martern er erlitten , hat man niemals von
ihm erfahren können . Aber in ber Frühe bes kommenden
Tages ward auch ber Alte geholt unb vor ben Grafen
geführt .

„ Hund von einem Bauet ! " herrschte ber ibn an . „ wirst du
freiwillig reben , ober sott ich btr auch erst die Zähne aus -
brechen lassen ! ’’

Und der Bauet : „ Ich hab
’

nichts zu verschweigen , doch
wüßf ich auch nichts zu sagen !"

Einen Fluch stieß der Graf hervor : „ Bei allen Heiligen
schwör ich : Der Junker wird nicht eher begraben , ich sehe
denn einen von euch beiden zwischen zwei stinkenden Hunden
in dem Wipfel einer Fichte bangen ! In einer Stunde hebt
bas Gericht an , kommt dir bis babin ber Verstaub nicht ,
kommt bir ber Tob !"

Eine Stunbe konnte sich bet Bauet besinnen hinter Stein
unb Gitter . Da bat er Zwiesprache gehalten mit ben Toten
seines Geschlechts . ~ ~

Einer wirb sein Leben lassen müssen , et ober bet Junge !
Die Nägel in ben Obren bes Toten wogen zentnerschwer . Da
bedurfte es feines weiteren Beweises .

Hin unb bet wälzt bet Alte seine Gedanken unb Be «.
benten . — Da tritt aus Dunkel unb Tiefe fein Ahnherr
»u ihm .

„ Bauer Kochskämpet ! "

„ Hier ! "

„ Wo ist bein Erbe ? "

Jawohl , ben alten Grafen gings an . ____ _ ______ . . .
Bauern erfahren , ba »um Abend plötzlich der junge Kochs¬
kämpet von den Gräflichen aus dem Hose gerissen und zur
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